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Ungarisch-deutsche Freundschaftsfestigung 


Reichsverweſer Horthy in Deufjchland 


Begrüßung durch Dr. Seyß⸗Inquart in Wien — Triumphfahrt durch das Reich 


Der Sonderzug, der den Reichsverweſer des 
Königreichs Ungarn, Seine Durchlaucht vitez 
Nikolaus Horthy von Nagybanya, als Gaſt des 
Führers und Reichskanzlers nach Deutſchland 
bringt, traf am Sonntag um 9.20 Uhr auf der 
eriten Station auf deutſchem Boden, in Bruck⸗ 
Neudorf, ein. 

In einem Sonderzug war eine deutſche Son⸗ 
derdelegation, der deutſche Geſandte in Buda⸗ 
pejt, v. Erdmannsdorf, der Führer des 
deutſchen Ehrendienſtes, Vizeadmiral Schuſter, 
der Chef des Protokolls, Freiherr von Dörn⸗ 
berg, der Stabsleiter des Verbindungsſtabes des 
Stellvertreters des Führers, SS-Oberführer 
Stenger, ſowie die übrigen Mitglieder des deut⸗ 
ſchen Ehrendienſtes zuſammen mit dem Königlich⸗ 
ungariſchen Geſandten Sztojay zur Begrüßung 
des Reichs verweſers nach Brud- Neudorf ent- 
gegengefahren. 

Der Bahnhof in Bruck⸗Neudorf ift mit rotem 
Fahnentuch ausgeſchlagen, auf dem das Haken⸗ 
kreuz und das ungariſche Wappen prangen. 
Mächtige Gewinde aus Tannengrün und die 


Fahnen der Bewegung zuſammen mit den un⸗ 


gariſchen Staatsfarben ſchmücken die Säulen 
des Vordaches der Bahnhofshalle. 

Nachdem der Zug gehalten hat, beſteigen zwei 
BdM.⸗Mädchen den Wagen, in dem ſich das 
Gäſtepaar befindet, und überreichen Blumen⸗ 
gewinde, für die ihnen in herzlichen Worten 
gedankt wird. 

Nach kurzem Aufenthalt und nachdem die 
Wagen mit dem deutſchen Ehrengeleit an den 
Sonderzug des Reichsverweſers angehängt wor⸗ 
den waren, ſetzte der Zug ſeine Fahrt um 
9.55 Uhr nach Wien fort. 


Empfang in Wien 


Um 10.58 Uhr fuhr der Zug, deſſen Lokomo⸗ 
tive an der Stirnſeite mit den ungariſchen 
Farben und dem Wappen geſchmückt ifr, lang⸗ 
ſam in die Halle ein. 

Admiral v. Horthy verließ nun ſeinen 
Wagen und wurde vom Reichsſtatthalter Dr. 
Seyß⸗Inquart mit folgenden Worten begrüßt: 


„Ich habe die Ehre, Eure Durchlaucht im 
Namen des Führers und Reichskanzlers auf 
dem Boden des Deutſchen Reiches begrüßen 
zu dürfen. Es iſt für mich eine beſondere 
Genugtuung, Eure Durchlaucht aus dieſem 
Anlaß im Lande Oeſterreich willkommen 
heißen zu können. Das Land Oeſterreich 
verbindet mit dem Königreich Ungarn der 
Weg gemeinſamer Geſchichte. Dieſe Ge⸗ 
ſchichte iſt eine gemeinſame ſtolze Er⸗ 
innerung, ſoweit ſie die Erfüllung der deut⸗ 
ſchen Aufgabe dieſes Landes und das Wohl 
der ungariſchen Nation bedeutet hat.“ 


Der Reichsſtatthalter überreichte darauf der 
Gemahlin des Reichsverweſers einen Blumen⸗ 
ſtrauß. 

Nikolaus v. Horthy dankte mit herzlichen 
Worten für die Begrüßung und ließ ſich dann 
die führenden Männer des Staates und der 
Partei vorſtellen. 

Frau Seyß⸗Inquart begrüßte die Gemahlin 
des Reichsverweſers, während die Ehrenkom⸗ 
panie der Luftwaffe unter den Klängen des 
Präſentiermarſches die militäriſche Ehren⸗ 
bezeigung erwies. Während die ungariſche 
Nationalhymne ertönte, ſchritt der Reichsver⸗ 
weſer die Front der Ehrenkompanie ab. 

Als Adimral v. Horthy nach kurzem Auf⸗ 
enthalt im ehemaligen Hofwarteſalon wieder 
den Bahnſteig betrat, ſpielte das Muſikkorps 
das Deutſchland⸗ und das Horſt⸗Weſſel⸗Lied. 


Nach einer kurzen Unterhaltung verließ der aus 
14 Wagen beſtehende Sonderzug unter den 
Klängen der ungariſchen Nationalhymne und 
unter brauſenden Heilrufen den Bahnhof. 

In Linz 

Der Sonderzug traf um 14.16 Uhr in Linz 
ein. Während der Fahrt hatten auf den reich⸗ 
geſchmückten Stationen viele tauſend Volks⸗ 
genoſſen dem Sonderzuge zugewinkt. 

Längs des Bahnſteiges in Linz waren die 
Gliederungen der Partei angetreten. Beſon⸗ 
ders zahlreich vertreten war die HJ. und der 
BdM. Der Bahnſteig war mit deutſchen und 
ungariſchen Flaggen geſchmückt. Als der Zug 
hielt, wurden unter brauſenden Heilrufen Tau⸗ 


unter ſtürmiſchen Heilrufen und unter Fahnen⸗ 
ſchwenken ſeine Fahrt fort. In Wels nahm der 
Zug zwei Minuten Aufenthalt. Auch dort hatte 
ſich auf dem reichgeſchmückten Bahnhof eine 
große Menſchenmenge eingefunden. 


In Regensburg 


Kurz vor 18.30 Uhr traf der Zug in Regens⸗ 
burg ein. Der Sonderzug wurde bei ſeiner 
Einfahrt von den Klängen der ungariſchen Na⸗ 
tionalhymne und vno dem ſtürmiſchen Jubel 
der Bevölkerung begrüßt. Dem ungariſchen 
Reichsverweſer, der ſich kurze Zeit am Fenſter 
zeigte, wurden außerordentlich herzliche Kund⸗ 
gebungen bereitet. Aber auch die Herren 


| feiner Begleitung, ſowohl von ungariſcher als 


ſende von rot⸗weiß⸗grünen und Hakenkreuz⸗ duch von deutſcher Seite, wurden immer wieder 
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fähnchen geſchmückt. Der Reichsverweſer zeigte 
ſich am Fenſter ſeines Wagens und winkte den 
Linzern freundlich zu. 

Dann begrüßte Oberbürgermeiſter Wolkers⸗ 
dorfer die ungariſchen Gäſte im Namen der 
Gauhauptſtadt und ſtellte die anweſenden Ver⸗ 
treter von Partei, Staat und Wehrmacht vor. 
Der Reichsverweſer unterhielt ſich längere Zeit 
mit ihnen und beſonders auch mit ehemaligen 
Kameraden der öſterreichiſch-ungariſchen Kriegs- 
marine, die ſich zur Begrüßung eingefunden 
hatten. 

Linzer BdM⸗Mädchen in ſchmucker Landes⸗ 
tracht überreichten Admiral v. Horthy einen 
Strauß von Feldblumen. Auch eine große 
Linzer Torte wurde den ungariſchen Gäſten als 
Ehrengeſchenk überreicht. 

Um 14.24 Uhr ſetzte der Zug programmgemäß 
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während des faſt halbſtündigen Aufenthaltes 
willkommen geheißen. 

Drei Minuten vor 19 Uhr verließ der Son⸗ 
derzug unter ſtürmiſchen Heilrufen die Regens⸗ 
burger Bahnhofshalle. 


Horthy beſucht Helgoland 


Berlin, 22. Auguſt. Der Reichsverweſer des 
Königreichs Ungarn, S. D. Admiral von Horthy, 
und der Führer und Reichskanzler treten an 
Bord des Aviſo „Grille“ eine Fahrt durch den 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanal an und begeben ſich nach 
Helgoland. Hier findet nach dem Abſchreiten 


der Front einer Ehrenkompanie der Kriegs⸗ 


marine am Spätnachmittag eine Beſichtigung 
der Inſel ſtatt. Im Laufe der Nacht erfolgt 
die Fahrt elbaufwärts nach Hamburg, wo die 
„Grille“ am Mittwoch früh feſtmacht. 


—— ͤlſ— ——⏑—ä—w—ͤ — ä‚ 


Ankunft in Kiel 


Begrüßung durch den Führer 

Der Sonderzug traf am Montag früh kurz 
nach 9 Uhr auf dem feſtlich geſchmückten 
Hauptbahnhof in Kiel ein. Auf dem Bahn⸗ 
ſteig begrüßte der kurz vorher im Sonderzug 
eingetroffene Führer und Reichskanzler ſei⸗ 
nen hohen Gaſt auf das herzlichſte. Mit dem 
Führer waren der Reichsaußenminiſter, der 
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine, der 
Oberbefehlshaber des Heeres, der Chef des 
Oberkommandos der Wehrmacht und der 
Stellvertreter des Oberbefehlshabers der 
Luftwaffe jowie zahlreiche Reichsminiſter 
und Reichsleiter erſchienen. 

Unter dem Jubelſturm der begeiſterten 
Maſſen treten Adimral v. Horthy mit feiner 
Gemahlin und der Führer und Reichskanzler 
dann durch die in überwältigendem Feſtſchmuck 
prangenden Straßen die Fahrt zur Bellevue: 
Brücke an, um ſich, vorbei an den auf der Förde 
liegenden Einheiten der neuerſtandenen deut⸗ 
ſchen Kriegsflotte, zur Germania⸗Werft zu 
begeben. An der Bellevue⸗Brücke beſtiegen der 
Reichsverweſer und feine Gattin und der Füh⸗ 
rer und Reichskanzler mit Begleitung die Sta⸗ 
tionsjacht „Nixe“. In dieſem Augenblick gingen 
auf der „Nixe“ und gleichzeitig auf dem Aviſo 
„Grille“ die Standarten des Reichsverweſers 
und des Führers hoch. 21 Schuß Salut der 
deutſchen Kriegsflotte donnerten über die 
Waſſer der Förde. Während die Beſatzungen 
Paradeaufſtellung genommen hatten, fuhr die 
Stationsjacht „Nixe“ mit dem Reichsverweſer 
und dem Führer an Bord an den im Hafen lie⸗ 
genden Kriegsſchiffen vorbei und nahm dann 
Kurs auf die Anlegebrücke der Germania 
Werft. 


Stapellauf des neuen Kreuzers 

„Prinz Eugen“ 

Auf der Germania⸗Werft in Kiel- Gaarden 
erfolgte am Montag vormittag in Gegenwart 
des Führers und des Reichsverweſers des 
Königreiches Ungarn, Admiral v. Horthy, der 
Stapellauf des neuen Kreuzers „I“ der deut⸗ 
ſchen Kriegsmarine. Die Taufrede hielt Reichs⸗ 
ſtatthalter Dr. Seyß⸗Inquart. Die Gattin des 
Reichsverweſers, Frau v. Horthy, taufte den 
Kreuzer auf den Namen „Prinz Eugen“. 

Nach dem feierlichen Taufakt lief das Schiff 
unter dem Jubel der Menge glatt vom Stapel. 


Keine Zuſammenlegung von 
Rundfunk und Telegraphen⸗ 


agentur 

Warſchau, 22. Auguſt. (Eigener Bericht.) Zu 
den in der letzten Zeit aufgetauchten Gerüchten 
wonach bei den maßgebenden Stellen die Ab: 
ſicht beſtehen ſoll, die Leitung des polniſchen 
Rundfunks mit der polniſchen Telegraphen⸗ 
agentur zuſammenzulegen, nimmt die halbamt⸗ 
liche Telegraphenagentur „Iſkra“ Stellung. Sie 
erklärt, daß ſolche Pläne von den maßgebenden 
Stellen nicht in Erwägung gezogen wurden. 
Aus dieſer Verlautbarung geht hervor, daß die 
Frage der Neubeſetzung der Rundfunkleitung 
noch immer offen iſt, und die zuvor in Be⸗ 
tracht gezogenen Projekte nicht die Billigung 
der maßgebenden Inſtanzen gefunden haben. 


Türkiſches Militär 
in Adrianopel eingerückt 


Iſtanbul, 22. Auguſt. Wie bereits angekün⸗ 
digt, iſt der Einmarſch türkiſcher Truppen in 
Adrianopel nunmehr 
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Nationalspanien fordert Rechte der Kriegführenden 


(er d a | .. ® 
rancos Nolte in London überreicht 
Steuungnahme zu dem Plan der Zurückziehung der ausländischen Freiwilligen — Grundſätzliche Zuſtimmung 
zu dem britiſchen Vorſchlag — Weitere Vorſchläge zur Erweiterung des Planes 


London, 22. Auguft. In ihrer Antwortnote 
auf den britiſchen Plan zur Zurückziehung der 
ausländiſchen Freiwilligen aus Spanien erklärt 
ſich die nationalſpaniſche Regierung grund⸗ 
ſätzlich bereit, den Vorſchlag anzunehmen. 
Die nationalſpaniſche Regierung ſei bereit, die 
Zahl der ſofort zurückzuziehenden Freiwilligen 
auf zehntauſend zu erhöhen, vorausgeſetzt, daß 
entſprechende Maßnahmen auf roter Seite ge— 
troffen würden, und daß man Garantien dafür 
ſchaffe, daß niemand wieder nach Spanien zu: 
rüdtehre und unter der Vorausſetzung, daß die 
Kriegsrechte vorher zugeſtanden würden. Auf 
der anderen Seite biete die nationale Regie— 
rung als außerordentliches Zugeſtändnis an, 
zwei ſichere Häfen in der feindlichen Zone zu 
reſpektieren, und zwar einen Hafen im tata- 
laniſchen Gebiet und den anderen an der Les 
vante, damit Schiffe, die Lebensmittel trans» 
portieren, dieſe Häfen anlaufen könnten. Be⸗ 
dingung ſei allerdings, daß eine ausreichende 
Ueberwachung garantiert werde. Außerdem 
müßten die fraglichen Häfen in einer gewiſſen 
Entfernung von dem militäriſchen Operations: 
gebiet liegen. Ein derartiges Zugeſtändnis, jo 
heißt es in der Antwort weiter, ſei bisher nie— 
mals von irgendeiner Regierung, die ſich in 
einem wirklichen Krieg befunden habe, gemacht 
morden. Das Zugeſtändnis fei ein Beweis für 
die anſtändige Haltung gegenüber dem auslän- 
chen Handel und gegenüber einer friedlichen 
Berfergung der Gegner Nationalſpaniens. 
Dieſes Angebot zeige, in wie ſtarkem Maße die 
nationale Regierung von Menſchlichkeitsidealen 
bejeelt jei, und ſpreche von ihrem Opfergeiſt im 
Inte reſſe des europäiſchen Friedens. 

Die nationale Regierung Spaniens benutze 
dieſe Gelegenheit, um ihre Mitarbeit dabei an⸗ 
zubieten, den Begriff militäriſcher Ziele im 
Zuſammenhang mit den Luftbombardements — 
ſoweit durchführbar — zu definieren und zu 
begrenzen und jomit dieſes ſchwierige Problem 
mit dem Ziele zu löſen, den neutralen Nationen 
und der ſpaniſchen Zivilbevölkerung möglichſt 
menig Schaden zuzufügen. 


Die Vorſchläge der national⸗ 
ſpaniſchen Regierung i 


Nach dieſen Erklärungen hebt die national- 
ſpaniſche Regierung die Punkte hervor, die ge⸗ 
eignet ſeien, den Plan zu verbeſſern und den 
Erforderniſſen der Lage anzupaſſen. Als erſten 
Punkt beſchäftigt ſich die Antwort mit der Zu⸗ 
erkennung der Kriegsrechte. 

Die nationale Regierung, ſo heißt es, erachte 
es als ihr Recht, daß ihr die Kriegsrechte zu: 
geſtanden würden. Sie habe es bereits in ihrer 
Note vom 18. November betont. In National⸗ 
ſpanien beſtünden in vollem Umfange die Be: 
dingungen, die eine Zuerkennung von Kriegs- 
rechten notwendig machten. Im einzelnen wird 
dazu ausgeführt, daß die nationalſpaniſche Re⸗ 
gierung Beſitz und volle Herrſchaft über einen 
Teil des ſpaniſchen Gebiets beſitze, der weit über 
das hinausgehe, was ein Feind zu beſetzen und 
zu beherrſchen pflege. Die Regierung übe auch 
in dieſem Gebiet die Souveränitätsrechte aus 
und beſitze eine reguläre Land- und Luftarmee, 
die einer militäriſchen Diſziplin unterliege. 
Dazu komme das Beſtehen einer Flotte, die 
unter denſelben Bedingungen wie die Armee 
geleitet werde und die die Territorialgewäſſer 
kontrollierte. Beide Streitkräfte operierten 
unter einer Flagge, die jhon von vielen Län⸗ 
dern anerkannt ſei und die vor acht Jahren von 
der ganzen Welt ausnahmslos reſpektiert wor⸗ 
den ſei. Nichts fehle daher für die Voraus⸗ 
ſetzung der Zuerkennung von Kriegsrechten. 
Dennoch würden dieſe Rechte jetzt National⸗ 
ſpanien in nur geringem Umfange und zu Be⸗ 
dingungen angeboten, die ſie völlig wertlos 
machten. 

Auf der anderen Seite werde Nationalſpanien 
daran gehindert, das Recht der Durchſuchung 
von Schiffen auszuüben, die die Flagge des 
Ausſchuſſes führten, während Staaten, die dem 
Nichteinmiſchungsausſchuß nicht angehörten, Na⸗ 
tionalſpanien auch keine Kriegsrechte zuge— 
fanden hätten, ebenſo der nationalen Regie- 
rung das Recht ſtreitig machten, die ihnen ge⸗ 
hörenden Schiffe zu ſtoppen und zu durchſuchen. 
Nur unter großen Ausnahmebedingungen habe 
Nationalſpanien das Recht, die Ladung jener 
Schiffe zu prüfen, die entſprechend ihren Papie⸗ 
ren von einem fremden Hafen zum anderen 
führen. Es werde Spanien eine Konterbanden⸗ 
liſte aufgezwungen, als ob es ſich dabei nur 
um eine Kleinigkeit handelte. Die Aufftellung 
einer ſolchen Liſte ſei aber immer das Recht 
der Kriegführenden geweſen. 

Die nationale Regierung Spaniens könne 

aber nicht, wie groß auch ihre Verantwor⸗ 

tungsbereitſchaft ſei, der Zuerkennung von 

Kriegsrechten in der vorgeſchlagenen Form 

zuſtimmen. Sie fordere als Vorbedingung, 

daß dieſes Recht in vollem Umfange zuer⸗ 
kannt und nicht Bedingungen unterworfen 
werde. 
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portionellen 


Es handele ſich hier nicht um eine erörterungs⸗ 
fähige Frage des Entgegenkommens, ſondern 
um ein wohl fundiertes Recht, ohne deſſen vor⸗ 
herige uneingeſchränkte Anerkennung der na- 
tionalen Regierung Spaniens die notwendigen 
Eigenſchaften fehlen würden, ein Abkommen, 
wie das jetzt vorgeſchlagene, abzuſchließen. 


Die Zurückziehung der Freiwilligen 


Unter praktiſchem Geſichtswinkel biete die 
vorgeſchlagene proportionelle Zurückziehung von 
Freiwilligen Schwierigkeiten, die den Vorſchlag 
ſchwächten und wirkungslos machten. Aus die⸗ 
ſem Grunde fühle ſich die ſpaniſche National⸗ 
regierung verpflichtet, praktiſche Formeln für 
eine wirkſame Zurückziehung vorzuſchlagen. 

Die Grundlage für die erwähnte propor- 
tionelle Zurückziehung ſei die Auszählung der 
ausländiſchen Freiwilligen auf jeder Seite. 
Ohne dabei die Gefahr eines Irrtums zu lau- 
fen, könnte man aber jetzt bereits verſichern, 
daß die mit dieſer Aufgabe betrauten Kom⸗ 
miſſionen die Berechnungen nicht anſtellen 
könnten, es ſei denn, daß die beteiligten Par⸗ 
teien guten Willens ſeien. 


In der Begründung heißt es, daß die Art 
und Weiſe, in der die Freiwilligen für Rot⸗ 
ſpanien rekrutiert worden jeien, die Berech⸗ 
nungen der Kommiſſion erſchwere, denn die 
Rekruten hätten vom Augenblick der Ein⸗ 
tragung ſpaniſche Namen und Päſſe erhalten. 
Die gegneriſche Partei habe zu der Rechts⸗ 
form gegriffen, derartige Freiwillige als 
Spanier zu naturaliſieren. 

In der Mehrzahl der Fälle ſeien die Frei⸗ 
willigen auch in den verſchiedenen Kampfein⸗ 
heiten des feindlichen Heeres aufgeteilt wor⸗ 
den, ſtatt eine geſchloſſene Einheit zu bilden. 

Ferner wird darauf hingewieſen, daß auf 
feiten der Feinde alle Kennzeichen fehlen, nach 


Francos Note 
macht London Kopfzerbrechen 


Um die Rechte Kriegführender und Freiwilli rückziehung 
„Nichte inmiſchungsausſchuß in —— — 
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London, Auguſt. Die Londoner Montag⸗ 
Morgenpreſſe kritiſiert den vollen Wortlaut der 
Antwort Francos auf den britiſchen Freiwilli⸗ 
genplan in langen Kommentaren. 

Der diplomatiſche Korreſpondent der 
„Times“ ſchreibt, nach allgemeiner Londoner 
Anſicht, und zwar offizieller und inoffizieller, 
ſeien die Forderungen nach vorheriger Gewäh⸗ 
rung von Kriegführenden⸗Rechten und der Zu⸗ 
rückziehung einer gleich großen Anzahl von 
Freiwilligen von jeder Seite anſtatt einer pro⸗ 
die beiden bemerkenswerteſten 
Punkte der Antwort von Burgos. Der erſte 
Gedanke, den man in London gehabt habe, ſei 
der, daß, wenn dieſe Forderungen Francos letz⸗ 
tes Wort jeien, der Nichteinmiſchungsausſchuß 
in eine ſehr ſchwierige Lage verſetzt würde. 
Man ſei ſich in London der Schwierigkeiten be⸗ 
wußt, die ſich nach Francos Anſicht bei der Zäh⸗ 
lung der Freiwilligen ergeben würden, und 
halte es für berechtigt, daß auf einige von 
ihnen aufmerkſam gemacht werde. Jedoch halte 
man ſie nicht für unüberwindlich. Man be⸗ 
grüße in London das Angebot, zwei Sicher⸗ 
heitszonen in Rotſpanien zu garantieren. 
Großes Intereſſe finde auch der Schlußabſatz der 
Note, in dem beſonders betont werde, daß Na⸗ 
tionalſpanien jede Verpfändung ſpaniſchen 
Bodens territorialer oder wirtſchaftlicher Art 
verweigere. 

Was für begrüßenswerte Klauſeln die Ant⸗ 

wort aber auch immer enthalte, es ſei klar, 

daß gegen ihre beiden Hauptvorſchläge ſich 
heftiger Widerſpruch erheben werde und 
daß die jetzt kommenden Beſprechungen 
einige Zeit in Anſpruch nehmen würden. 
Das Blatt gibt dem Aerger über die Vorſicht 
Francos Ausdruck, der bereit ſei, der ſofortigen 
Zurückziehung von 10 000 Freiwilligen nach der 
vorherigen Gewährung von Kriegführenden⸗ 
Rechten zuzuſtimmen, ſich aber weigere, dasſelbe 
oder etwas entſprechendes zuerſt auf Grund des 
„klaren internationalen Verſprechens“ zu tun, 
daß er nachher Kriegführende-Rechte bekomme. 

„Daily Telegraph“ verzeichnet, daß die 
Note in amtlichen britiſchen Kreiſen mit großer 
Enttäuſchung aufgenommen worden ſei. 

„Daily Mail“ ſchreibt, obwohl Franco 
einige Teile des britiſchen Planes nicht an⸗ 
nehme, und obwohl die Note Hinweiſe auf wei⸗ 
tere Einwendungen enthalte, hoffe man in 
London, daß es möglich ſein werde, die Ant⸗ 
wort als Grundlage für ein Kompromiß zu be⸗ 
nutzen. Einige Einwendungen Francos kämen 
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denen man Ausländer identifizieren könne, wei⸗ 
ter, daß ſich die Freiwilligen während der Aus⸗ 
zählung unter die Zivilbevölkerung miſchen 
können oder auf die großen Städte verteilt 
werden könnten und damit unſichtbar würden. 

Welche Garantie, fragt die Note, könne der 
Ausſchuß geben, daß eine derartige Verheim⸗ 
lichung nicht erfolge und daß ſomit die propor⸗ 
tionelle Zurückziehung von Freiwilligen ſich 
nicht als ungleich und willkürlich herausſtellen 
würde? Dies ſei in jedem Falle unvermeidlich, 
da man keine reale Baſis für die Aufſtellung 
einer ſolchen Proportion kenne. Außerdem wür⸗ 
den nach dem Vorſchlag des Nichteinmiſchungs⸗ 
ausſchuſſes alle diejenigen ausländiſchen Frei⸗ 
willigen ausgenommen werden, die nicht Ange⸗ 
hörige von Unterzeichnermächten des Nichtein⸗ 
miſchungsausſchuſſes ſeien. 

Das bedeute alſo, daß die ganze Welt mit 

Ausnahme Europas l(ausſchließlich der 

Schweiz) ausgenommen würde, was wie⸗ 

derum etwa 50 v. H. der Geſamtzahl der 

ausländiſchen Freiwilligen ausmache. 
Die Anwendung eines ſolchen Grundſatzes würde 
alſo darauf hinauslaufen, daß etwa die Hälfte 
der ausländiſchen Freiwilligen im feindlichen 
Lager weiter blieben. 

Aus dem Vorhergehenden ergäbe ſich, daß die 
Durchführung des vorgeſchlagenen Planes un⸗ 
gleiche Reſultate bei den Parteien auslöſen 
würde. Aus dieſen und anderen angeführten 
Gründen rege die nationalſpaniſche Regierung 
bei nochmaliger Bekräftigung ihrer früheren 
Erklärung an, daß auf beiden Seiten die gleiche 
Zahl ausländiſcher Freiwilliger zurückgezogen 
werden ſollte. Allerdings würde es nötig ſein, 
dieſe Zurückziehung mit Garantien auszuſtatten, 
die verhinderten, daß das angeſtrebte Ziel nicht 
zu einer Farce werde. g 

Derartige Garantien ſeien aber im gegen⸗ 
wärtigen Plan nicht enthalten. Wenn dieſer 


nicht ganz unerwartet, insbeſondere treffe das 
für die Forderung zu, daß die Kriegführenden⸗ 
Rechte in einem früheren Stadium gewährt 
werden ſollen. Im Leitartikel ſchreibt das 
Blatt, der herzliche Ton der Antwort ſei bemer⸗ 
fenswert; immerhin ſei die Forderung auf 
frühere Gewährung der Kriegführenden⸗Rechte 
der Punkt des Anſtoßes. Das Blatt ſchlägt 
ſchließlich einen neuen Plan vor, der weniger 
kompliziert ſei und die Gefahr der Verzögerung 
durch Feſtſetzung eines Datums, an dem der Zu⸗ 
ſtrom von Truppen und Material aufhören 
ſolle, ausſchließe. 


„Die Rechtmäßigkeit der national: 
ſpaniſchen Wünſche 


Paris, 22. Auguſt. Die Pariſer Morgenpreſſe 
veröffentlicht in großer Aufmachung den Inhalt 
der an London gerichteten Antwortnote Fran⸗ 
cos. Einige Blätter heben mit beſonderer 
Sympathie die Erklärung Francos über die Un⸗ 
abhängigkeit Spaniens hervor. Der Außenpoli⸗ 
titer des dem Quai d'Orſay naheſtehenden 
„Petit Pariſien“ ſchreibt kritiſch, wenn 
die verſchiedenen Vorbehalte Francos auch wei⸗ 
terhin vollzählig aufrechterhalten werden, ſo 
würden ſie zweifelos ein ſehr ſchwieriges Hin⸗ 
dernis für die Durchführung des Freiwilligen⸗ 
planes darſtellen. Der Außenpolitiker des 
„Jour“ iſt optimiſtiſch und ſchreibt, die Ver⸗ 
handlung könne zu einer Einigung führen, 
denn tatſächlich ſei jetzt 


die Mehrzahl der Regierungen, abgeſehen 
von Moskau, von der Rechtmäßigkeit des 
nationalſpaniſchen Wunſches auf Krieg ⸗ 
i führende⸗Rechte überzeugt. 


Der weitaus bedeutendſte Teil der Antwort 
Francos beſtehe jedoch in der Erklärung bezüg⸗ 
lich der Erhaltung der ſpaniſchen Unabhängig⸗ 
keit. Diesmal ſei zum erſten Male eine ſolche 
Erklärung in einem diplomatiſchen Dokument 
enthalten, das von der Nationalregierung an 
europäiſche Regierungen gerichtet ſei. Dieſe 
feierliche Verſicherung ſetze den Gerüchten über 
eine Einmiſchung der Italiener auf den Bale⸗ 
aten, der Deutſchen in Spaniſch⸗Marokko und 
der Fabel von der deutſch⸗italieniſchen Wirt: 
ſchaftsdiktatur in Spanien ein Ende. Dieſe 
Märchen, die von der Sowjetagitation in die 
Welt geſetzt worden ſeien, ſeien von gewiſſen 
franzöſiſchen Parteien allzu wohlgefällig wei⸗ 
ter verbreitet worden. 
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nalionalſpaniſche Vorſchlag angenommen würde, 
würde die Arbeit der vorgeſehenen Kommiſ— 
ſionen außerordentlich erleichtert und die Er- 
Ee ihrer Aufgaben einfacher gemacht wer— 
en. 


Die VBerfärkung der Grenz 
kontrolle 


Abſchließend beſchäftigt ſich die Note mit dem 
Problem der Grenzkontrolle. Die Regierung 
General Francos gibt ihre Zuſtimmung zu 
ſämtlichen vorgeſchlagenen Maßnahmen zur Er- 
richtung und Verſtärkung der Kontrolle an den 
ſpaniſchen Landesgrenzen. Die Beobachtung 
an der Grenze ſollte verſtärkt werden, um Ver⸗ 
ſtöße zu verhindern, wie ſie ſich in der Vergan⸗ 
genheit trotz der abgeſchloſſenen Abkommen und 
der Beobachtung ereignet hätten. 

Anders liege der Fall, ſoweit die See⸗Beobach⸗ 
tung in Frage komme. 


Es liege genügend Material für deren Un: 


zulänglichleit vor, denn viele Schiffe 
hätten Konterbande in die feindlichen 
Häfen gebracht, obwohl ſie Nichteinmi⸗ 


ſchungsbeamte an Bord gehabt hätten. 


Ständige Kommiſſionen in den Häfen aber wür⸗ 
den in erniedrigender Form die Souveränitäts⸗ 
rechte Spaniens beeinträchtigen. Alles das 
könne man aber vermeiden, wenn man die vor: 
geſchlagene Ueberwachung in den ſpaniſchen 
Häfen in die Ausgangshäfen der Schiffe ver⸗ 
lege. Was aber zweifellos dieſes Problem beſſer 
löſen würde, würde die volle Zuerkennung 
von Kriegsrechten für die beiden Parteien ſein, 
die als intereſſierte Parteien im eigenen Inter⸗ 
eſſe alle Konterbande ſtoppen und mit einem 
durch nichts zu überbietenden Eifer handeln 
würden. 


Was die Luftüberwachung anlange, ſo ſei 
dieſe mit der militäriſchen Lage Spaniens 
unvereinbar und inſolgedeſſen undurchführ⸗ 
bar, denn gegenwärtig jeien die Lufthä fen 
rein militäriſch und könnten daher auch 
nicht von Ausländern überwacht werden. 


Ebenſo ſei eine Luftüberwachung durch Flüge 
über das nationale Gebiet unannehmbar. Die 
Nationalregierung behalte ſich das Recht vor, 
andere Bemerkungen im einzelnen noch zu for- 
mulieren. Einſtweilen halte ſie es für über 
flüſſig, dies zu erwähnen, ehe ſie nicht eine zu⸗ 
friedenſtellende Löſung des bereits Vorgebrach⸗ 
ten ſehe. Wenn zweifellos die im Nichtein ⸗ 
miſchungsausſchuß vertretenen Nationen der 
Gefahr vorbeugen wollten, daß der Konflikt auf 
andere Länder übergreife, fo werde National- 
ſpanien, wie es das auch gegenwärtig tue, alle 
mit ſeiner Souveränität und ſeinen Rechten zu 
vereinbarenden Erleichterungen gewähren. 

Nationalfpanien kämpfe in einem ſchon zwei 
Jahre währenden heroiſchen und ſiegreichen 
Krieg für die Verteidigung der weſtlichen Zi⸗ 
viliſation. Trotz ſeines großen Wunſches, Eu⸗ 
ropa zu dienen, könne es aber nicht von dem Weg 
abweichen, den zu gehen es ſich verpflichtet 
fühle. 

Nationalſpanien nehme bereitwillig die Zu⸗ 
rückziehung ausländiſcher Freiwilliger unter 
den obengenannten Bedingungen an. Dieſe 
würden die Zurückziehung durchführbar machen 
und Zahl und Pflichten der ausländiſchen 
Agenten in Spanien auf ein Minimum redu⸗ 
zieren. Bei dieſer Gelegenheit, wo National- 
ſpanien ſich an den Nichteinmiſchungsausſchuß 
wende, in dem fajt ganz Europa vertreten fei, 
wolle es nicht verſäumen, den Ausſchuß und die 
Welt auf etwas hinzuweiſen, denn die Welt 
werde von einer Unruhe erfaßt, die von der 
perverſen Agitation der nationalſpaniſchen 
Feinde herrühre, die die internationale Lage 
erſchweren wollten. 


Nationalſpanien wiederhole feierlich bereits 
früher gegebene Verſicherungen, daß es für 
Y= Größe und Unabhängigkeit Spaniens 
kämpfe, daß es nicht und niemals auch nur 
der geringſten Verpfändung ſpaniſchen Bo: 
dens oder ſpaniſcher Wirtſchaft zuſtimme 
und daß Nationalſpanien zu allen Zeiter 
und bis zum Aeußerſten ſein Gebiet, ſeine 
Protektorate und Kolonien verteidiger 
werde, falls irgend jemand einen Angeifi 
wagen ſollte. 
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26. Oſtmeſſe in Königsberg 
eröffnet | 


Reichsminiſter Funk über die Stärke der deutſchen Wirtſchaſt 


Königsberg, 22. Auguſt. Am Sonntag wurde 
in feierlichem Rahmen die 26. deutſche Oſtmeſſe 
und die Oſtſchau des Reichsnährſtandes in An⸗ 
weſenheit der Reichsminiſter Funk und Dar re 
durch den Oberpräſidenten der Provinz Oft: 
breußen, Gauleiter Erich Koch, eröffnet. 


Oberbürgermeiſter Dr. Will begrüßte die 
diplomatiſchen Vertreter des Auslandes, die 
Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen, 
der Wehrmacht, die zahlreich erſchienenen aus⸗ 
landsdeutſchen und deutſchen Wirtſchaftsver⸗ 
treter und Kaufleute, die zur Oſtmeſſe gekom⸗ 
men ſind, um an dieſer Großſchau gewerblichen 
und landwirtſchaftlichen Schaffens teilzunehmen. 
Er unterſtrich die Bedeutung der Oſtmeſſe als 
ein wirtſchaftspolitiſches Ereignis erſten Ran: 
ges, das alle voraufgegangenen Meſſeveranſtal⸗ 
tungen weit übertrage, und das feit beſonderes 
Gepräge dadurch erhalte, daß erſtmalig mit ihr 
die größte landwirtſchaftliche RNeichsveranſtal⸗ 
tung, die Oſtſchau des Reichsnährſtandes, ver: 
bunden worden ſei. ; 


In wachſendem Maße habe auch das Aus- 
land die Möglichkeit der deutſchen Oſtmeſſe er⸗ 
lannt und ſeine Dispoſitionen danach getroffen. 
Die Verſchiedenartigkeit der Wirtſchaftsſtruktur 
des induſtriellen Weſtens und des agrarischen 
Oſtens macht einen Austauſchverkehr für alle 
beteiligten Staaten und Völker zu einer Le⸗ 
bensnotwendigkeit, zu der die Oſtmeſſe zu ihrem 
Teil berufen ſei. 5 

Anſchließend ſprach Neichswirtſchaftsminiſter 

unk, der einleitend der Anteilnahme und 
der Sorge gedachte, die der Führer und Reichs⸗ 
kanzler ke der Entwicklung Oſtpreußens als 


eines wichtigen Vorpoſtens deutſcher Kultur 


und deutſchen Volkstums entgegengebracht habe. 

Die Ausführungen des Miniſters, in der er 
beſonders die Stärke der deutſchen Wirtſchaft, 
die deutſche Kapitaltraft, die Erfolge der deut- 
ſchen Handelspolitit, ſowie die durch nichts mehr 
zu erſchütternde Geſinnungs⸗ und Arbeits⸗ 
gemeinſchaft des deutſchen Volkes hervorhob 
und ſeine Zuverſicht an der weiteren wirtſchaft⸗ 
lichen Entwicklung ausdrückte, wurde mit leb⸗ 
haften Beifall aufgenommen. 


Nach Reichswirtſchaftsminiſter Funk ſprach 
der Reichsminiſter für Ernährung und Land⸗ 
wirtſchaft, R. Walther Dart é. 

Auch die Ausführungen des Reichsernäh⸗ 
rungsminiſters, vornehmlich ſeine Feſtſtellung, 
daß Oſtpreußen beſondere Leiſtungen im Rahmen 
der Erzeugungsſchlacht aufzuweiſen habe, fan⸗ 
den lebhaften Beifall. 2 

Oberpräſident Gauleiter Erich Koch wies 
anſchließend auf die außerordentliche Ent⸗ 
wicklung der deutſchen Oſtmeſſe hin, die wie 
alle Meſſen als Abbild des wirtſchaftlichen Zu⸗ 
ſtandes eines Landes aufzufaſſen ſei und daher 
die großen Erfolge der wirtſchaftlichen Wieder⸗ 
aufbauarbeit Deutſchlands unter der Führung 
Adolf Hitlers während der letzten 6 Jahre in 
ihrer heutigen Geſtalt widerſpiegele. So habe 
ſich gegenüber dem Jahre 1932 der Stand der 
Ausſteller verfünffacht, gegenüber dem Vorfahre 
jei die Ausſtellerzahl um 20 v. H. geſtiegen; die 
belegte Fläche der Muſtermeſſe habe fiH in ihrer 
Geſamtheit um 12 v. H., die Auslandsabteilung 


Die Unruhe in Paläſtina 
wächſt l 


Jeruſalem, 22. Auguft: Der amtliche Bericht 
über Vorfälle in Hebron . pie Aden 
88 das 2 ig und die Baclays⸗Bank in 

ron in Brand ge worden find. Date 
ber hinaus wird kanntgegeben, daß die 

144 in einem Vorort Hebrons durch 

reiſchärlex überfallen wurde. Sie entwendeten 
aus der Station die Gewehre, erſchoſſen die 
arabiſchen Poliziſten und verwundeten einige 
britiſche Poliziſten. Als Truppen aus Jeruſalem 
eintrafen, zogen ſich die Freiſchärler zurück und 

n nun die um Hebron liegenden Berge He- 

t. Ueber die S ebron iſt ein für Tag 
und Nacht geltendes Ausgehverbot verhängt 
worden. In der Stadt werden Hausſuchungen 
durchgeführt. 

Bei einem kürzlichen Ueberfall arabiſcher 
Freiſchärler auf das Gefängnis in Atlit 2 
mit ihren Eltern und der Seca uſammen 
drei Kinder des Tel 


I ie 
ihren An⸗ 


werden neue ufamımenöhe gemeldet. So 
wurde in der Nähe von Nablus eine Militär⸗ 
patronie beſchoſſen. Dabei wurde ein Soldat 
verwundet. Nach weiteren Meldungen wurden 
in verſchiedenen anderen Gebieten insgeſamt 
drei Juden getötet. 

Die Polizei nahm unter den Beduinen⸗ 
Stämmen im Jordan⸗Tal am Sonnabend wieder 
m Verhaftungen vor. 

uch das Klubhaus der reviſtoniſtiſchen ai 
in Telaviv wurde von der Polizei durchſucht, 
wobei Revolver und Munitionsbeſtände gefunden 
wurden. Ein Jude wurde verhaftet. > 


Aus den a Teilen des Landes 


- 


innerhalb der Muſtermeſſe um 25 v. H. gegen⸗ 
über dem Vorjahre erhöht. 

Ihre werbende Kraft habe die Oſtmeſſe aber 
beſonders dadurch bewieſen, daß ſich gegenüber 
nur zwei ausländiſchen Staaten im Jahre 1931 
heute 13 Staaten an ihr beteiligt hätten. 

Gauleiter Koch ſprach den Reichsminiſtern 
Funk und Darré feinen beſonderen Dank für 
ihr der Oſtmeſſe entgegengebrachtes Intereſſe 
aus, wobei er betonte, daß die diesjährige Ver⸗ 
anſtaltung durch die Oſtſchau des Reichsnähr⸗ 
ſtandes als einer Leiſtungsſchau der geſamten 
deutſchen Landwirtſchaft zur größten landwirt- 
ſchaftlichen Ausſtellung des Jahres 1938 gewor⸗ 
den ſei. Mit dem Wunſche auf einen vollen 
Erfolg auch in der Hinſicht, daß die diesjährige 
Veranſtaltung wieder zum gegenſeitigen Ver⸗ 
ſtändnis und zum Wohle der beteiligten Völker 
beitragen möge, erklärte Gauleiter Koch die Oſt⸗ 
meſſe für eröffnet. An die Eröffnungsfeier 
ſchloß ſich ein Rundgang durch die Oſtmeſſe 
und die Oſtſchau. : 

Mit Reichsbauernführer Darre ift das Füh⸗ 
rerkorps des Reichsnährſtandes, darunter ſämt⸗ 


mn 
Polen halten Totenwache 


Die Beilegung 


Peoſener Tageblatt, Dienstag, den 23. Auguſt 1938 


liche Landesbauernführer, aus dem übrigen 
Reich eingetroffen. Außerdem beteiligt ſich 
auf Veranlaſſung des Reichsbauernführers die 
Reichsſchule für Leibesübungen des Reichsnähr⸗ 
ſtandes Burg Neuhaus an den Vorführungen 
der Oſtſchau. 


Geleitwort Görings zur Oſtmeſſe 


Königsberg, 22. Auguſt. Miniſterpräſident 
Generalfeldmarſchall Hermann Göring ver⸗ 
öffentlicht zur 26. Deutſchen Oſtmeſſe folgendes 
Geleitwort: 


„Mit großer Freude habe ich in den letzten 
Jahren den Aufſtieg der Deutſchen Oſtmeſſe 
und ihre wachſende Bedeutung für das In⸗ und 
Ausland verfolgt. Ihre Entwicklung iſt ſicht⸗ 
barer Beweis für den wirtſchaftlichen Fort⸗ 
ſchritt Deutſchlands und Zeuge unſeres ehrlichen 
Strebens nach friedlicher Zuſammenarbeit mit 
allen gutgeſinnten Kulturvölkern der Welt. 


Gleichzeitig zeigt die Deutſche Oſtmeſſe, die in 
dieſem Jahr durch die Oſtſchau des Reichsnähr⸗ 
ſtandes in eindrucksvoller Weiſe ergänzt und 
bereichert wird, auch den anerkennenswerten 
und erfolgreichen Einſatz aller Kräfte Oſt⸗ 
preußens für die Erfüllung des Vierjahres⸗ 
planes. 

Ich wünſche der 26. Deutſchen Oſtmeſſe einen 
vollen wirtſchaftlichen Erfolg und ſpreche allen, 
die an ihrem Aufbau mitgearbeitet haben, meine 
beſondere Anerkennung aus.“ 


Pater Hlinkas 


Ungeheure Beteiligung Andreas⸗Hlinka⸗Platz in Roſenberg 


Prag, 22. Auguſt. Unter ungeheurer Betei⸗ 
ligung des geſamten ſlowakiſchen Volkes fand 
am Sonntag vormittag die Beiſetzung Andreas 
Hlinkas ſtatt. Seit den frühen Morgenſtunden 
ſtrömten immer neue Trauergäſte aus allen 
Teilen der Slowakei, aber auch Slowaken aus 
Budapeſt und vor allem aus Polen, in Rojen: 
berg ein. 

Die Feierlichkeiten wurden am Vormittag 
mit einer Trauerſitzung der Stadtvertretung 
von Roſenberg eingeleitet, in der der Bürger⸗ 
meiſter einen Nachruf hielt und die Verdienſte 
Hlinkas um den Ausbau der Stadt würdigte. 
Er gab dabei von der Umbenennung des Großen 
Platzes in Andreas⸗Hlinka⸗Platz Kenntnis. 

Um 10 Uhr las der Biſchof des Zipſer Kapi⸗ 
tels unter großer geiſtlicher Aſſiſtenz die Trauer⸗ 
meſſe, der ſich die Einſegnung des Leichnams 
anſchloß. Während der Trauermeſſe hielt Kano⸗ 
nikus Dr. Körper, der ebenſo wie der Zipſer 
Biſchof einer der beſten Freunde Hlinkas war, 
den Nachruf, der in der Ermahnung, das Werk 
fortzuſetzen und im Sinne des Toten die Eini⸗ 
gung des flowakiſchen Volkes herbeizuführen, 
gipfelte. 

Unter den Trauergäſten bemerkte man eine 
polniſche Abordnung mit Miniſter Pape und 
dem polniſchen Militärattachs an der Spitze, 
weiter in Vertretung des Präſidenten der tiez 
choſlowakiſchen Republik General Elias, Abord⸗ 
nungen der Sudetendeutſchen Partei, der unga⸗ 
tijen Parteien, des polniſchen Sejms und des 
polniſchen Parlaments. 

Am Katafalk hielten neben Vertretern der 
ſlowakiſchen auch Vertreter der polniſchen Jus 
gendorganiſation die Ehrenwache. Während der 
Seelenmeſſe ſtaute ſich die unüberſehbare Menge 
auf dem Platz vor der Kirche und dem Pfarr⸗ 
haus, um nach Schluß der Meſſe viele Stunden 
lang am Sarge Hlinkas vorbeizuziehen. Die 
Abordnung der Sudetendeutſchen Partei mit 
den beiden Stellvertretern Konrad Henleins, 
den Abgeordneten Frank und Karmaſin, legte 
drei Kränze am Sarge nieder. 


150 000 volkstreue Slowaken 
im Trauergefolge 


Um 16.30 Uhr läuteten alle Glocken Roſen⸗ 
bergs die Ueberführung der ſterblichen Ueber⸗ 
tefte Pater Hlinkas ein. Der Trauerzug be 
wegte ſich von der Pfarrkirche auf den Hlinka⸗ 
Platz zu. Unüberſehbare Maſſen ſtauten ſich auf 
dem Platz und in den Zufahrtſtraßen. Schätzungs⸗ 
weiſe waren etwa 150 000 Slowaken nach Roſen⸗ 
berg zur Beerdigung gekommen. 

Von der Sudetendeutſchen Partei nahmen 
am Ehrengeleit teil: In Vertretung Konrad 
Henleins der Abgeordnete Karl Hermann Frank, 
für die Partei die Abgeordneten Luſchka, Ho⸗ 
dina, Nietſch und Senator Pfrogner, für die 
Karpathendeutſche Partei der Abgeordnete Kar⸗ 
maſin und Senator Keil. An Stelle der 15 000 
Polen, die an der Trauerfeier teilnehmen woll⸗ 
ten, jedoch die Grenze infolge des Verbots der 
tſchechiſchen Behörden nicht überſchreiten durf⸗ 
ten, erſchien nur eine Abordnung von 350 Mann, 
die allgemeines i erregte. Miniſterprä⸗ 
ſident Hodza war in Vertretung des Staats⸗ 
präſidenten und der Prager Regierung einge⸗ 
troffen. Außerdem jah man unter den Trauer⸗ 
gäſten eine Abordnung der in der Tſchecho⸗ 
flowakei lebenden Magyaren. Auch eine Abord⸗ 
nung von Offizieren war zugegen. 

Die Trauerzeremonie wurde wiederum vom 
dige Biſchof Dr. Voftaſchek abgehalten. 

ei den anſchließenden Trauetanſprachen be⸗ 
tonte der Bürgermeiſter Mederly die Bedeutung | 


Roſenbergs als Stadt des überlieferten flowa⸗ 
kiſchen Freiheitskampfes. 

Miniſterpräſident Hod za, der ebenfalls das 
Wort ergriff, erinnerte an die ſeinerzeitige Zu⸗ 
ſammenarbeit mit Pater Hlinka. Er äußerte, 
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daß der Tod Hlinkas die Slowaken verpflichte, 
„treu zur Republik zu ſtehen“. Für das Prager 
Parlament nahm der Vizepräfident des Abge⸗ 
ordnetenhauſes, Sivak, das Wort. 

Namens der Partei Hlinkas ſprach der Stell⸗ 
vertreter des Verſchiedenen, Abg. Dr. Tiſo 
Er wies darauf hin, daß Hlinka durch die Par⸗ 
teigründung für die Verwirklichung der jlowa: 
kiſchen Forderungen innerhalb der Tſchecho⸗ 
ſlowakei gekämpft habe. Die Partei, das Le⸗ 
benswerk Hlinkas, ſtehe feſt und werde als ſeine 
Vertreterin den Kampf zu Ende führen. 

Es ſprachen noch Vertreter der amerikaniſchen 
Delegation, der ſlowakiſchen Freiheitsliga, fer- 
ner Senator Buday und Vertreter der ſlowa⸗ 
kiſchen Kulturorganiſationen ſowie des Klerus. 

Während die flowakiſchen Lehrer einen Cho- 
ral ſangen, hob die Abordnung der ſlowakiſchen 
Volkspartei den Sarg auf den vierſpännigen 
Trauerwagen. Nach den Fahnen, unter denen 
die autonomiſtiſchen Farben ſtark vertreten 
waren, den ausländiſchen Gäſten und der Prie⸗ 
ſterſchaft folgte der Sarg. Hinter ihm ſchritten 
durch das lückenloſe Menſchenſpalier die Ange⸗ 
hörigen Hlinkas. Im endloſen Zug bewegte 
ſich der Leichenwagen dem Friedhof zu, der bei 
Einbruch der Dämmerung erreicht wurde. 

Als ſich unter lautem Weinen der Sarg Hlin⸗ 
kas in die Erde ſenkte, flammten auf den Ber: 
gen die Feuer auf und gaben Kunde, daß dei 
größte und kämpferiſchſte Sohn der Slowakef 
ſeine ewige Ruhe gefunden hat. 


15 000 Polen wollten teilnehmen 


Prag, 22. Auguſt. Wie verlautet, beabſich⸗ 
tigten rund 15000 Polen am Begräbnis Hlin: 
kas teilzunehmen. Die Polen wollten auf 
Grund der Beſtimmungen des Kleinen Tou⸗ 
riſtenverkehrs mit Grenzübertrittſcheinen nach 
Roſenberg fahren, da Roſenberg noch in der 
Touriſtenzone liegt. 

Von ſeiten der tſchechiſchen Grenzorgane iſt 
jedoch der Uebertritt nicht geſtattet worden. 
Der Bürgermeiſter von Roſenberg hatte Sonn⸗ 
abend beim Miniſterpräſidenten gegen dieſes 
Vorgehen der Grenzorgane telegraphiſch Ein⸗ 
ſpruch erhoben. 


General Buillemin 
verließ Deutſchland 


Anerkennung für die deutſche Luftwaffe 


Berlin, 22. Auguſt. Der Chef des General- 
ſtabes der franzöſiſchen Luftwaffe, General 
Vuillemin, iſt am Sonntag morgen vom Flug⸗ 
platz Staaken aus nach Paris zurückgeflogen. 
Zu ſeiner Verabſchiedung hatten ſich der fran⸗ 
zöſiſche Botſchafter Frangois⸗Poncet und die 
Spitzen der deutſchen Luftwaffe eingefun⸗ 
den, darunter Staatsſekretär General der 
Flieger Milch, der Chef des Gene⸗ 
talſtabes der Luftwaffe, Generalleutnant 
Stumpff, der Chef der Zentralabteilung des 
Reichsluftfahrtminiſteriums, General der Flie- 
ger von Witzendorf, der Kommandierende Ge⸗ 


neral und Befehlshaber der Luftwaffengruppe 1, 


General der Flieger Keſſelring, der Chef des 
Techniſchen Amtes, Generalmajor Udet und 
Generalleutnant Klepke. 

Nach herzlicher Begrüßung ſchritt General 
Vuillemin mit General der Flieger Milch 
unter den Klängen der Marſeillaiſe und der deut⸗ 
ſchen Nationalhymnen die Front der Ehren⸗ 
kompanie ab. Nach freundſchaftlicher Verab⸗ 
ſchiedung beſtiegen dann die franzöſiſchen Gäſte 
ihre Maſchinen, um nach einer Ehrenrunde 
über dem Fliegerhorſt Staaken in weſtlicher 
Richtung davonzufliegen. : 

Vor dem Verlaſſen Berlins hat General 
Vuillemin dem Berliner Vertreter der „Eſſener 
Nationalzeitung“ folgende Erklärung abge⸗ 
geben: 

„Ich bin hoch erfreut über den ebenſo inter⸗ 
eſſanten wie angenehmen Aufenthalt in Ihrem 
Lande. Wir, meine Kameraden und ich ſelbſt, 
haben uns außerordentlich über den herzlichen 
Empfang gefreut, den uns das deutſche Volk 
bereitet hat. Ich benutze dieſe Gelegenheit, um 
ihm dafile zu danken. Ich habe es als eine 
große Ehre empfunden, von Reichskanzler Adolf 
Hitler empfangen worden zu ſein, und die in 
Karinhall mit Marſchall Göring verbrachte Zeit 
iſt für mich eine unvergeßliche Erinnerung. 

Wir bewundern die Luftwaſſe des Reiches 
und den hohen Wert ihrer Beſatzungen. Wir 
wünſchen, daß ſich die Bande der Freundſchaft, 
die durch General Milch bei ſeinem Beſuch in 
Paris geknüpft und durch unſeren Aufenthalt 
in Deutſchland verſtärkt worden ſind, erhalten 
in einer Atmoſphäre guter Nachbarſchaft unſerer 
beiden Völker.“ 


Danktelegramme General 
Vuillemins 


Paris, 22. Auguſt. General Vuillemin ift am 
Sonntag von ſeinem Deutſchlandbeſuch nach 
Paris zurückgekehrt. Um 12.10 Uhr landete das 
von Major Roſſi geſteuerte Flugzeug auf dem 
Flugplatz von Villacoublay, 

Der General hatte von Bord feines Flug⸗ 
Fine folgendes Telegramm an den General- 
eldmatſchall und Reſchslu e Her⸗ 
mann Göring gerichtet: „In dem Augenblick, 
in dem ich Deutſchland verlaſſe, übermittele ich 
Ihnen die Gefühle höflicher Kameradſchaft. 
meine tiefe Bewunderung für Ihr Werk und 
meinen aufrichtigen Dank für Ihre herzliche 
Gaſtfreundſchaft.“ 


| 


Ferner hatte General Vuillemin an den Ge 
netal der Fliege Milch folgendes Telegramm 
geſandt: „Im Augenblick, in dem ich Deutſch⸗ 
land verlaſſe, lege ich Wert darauf, Ihnen 
meinen tiefen Dank für Ihre herzliche ſt⸗ 
freundſchaft und meine Gefühle tiefſter Sym⸗ 
pathie zum Ausdruck zu bringen.“ 


———— 


Oberſt Lindbergh 


Berater der Sowjets? 
Sowjelflugzeuge techniſch rückſtändig 


Watſchau, 22. Auguſt. Verſchiedene polniſche 
Blätter laſſen ſich aus Moskau berichten, daß 
ſowjetruſſiſche Fliegerkreiſe ſich an Oberſt Lind⸗ 
bergh, der zurzeit in Moskau weilt, mit dem 
Vorſchlag gewandt haben, das Amt eines Be⸗ 
raters bei der Konſtruktion neuer Flugzeug 
typen zu übernehmen. Die Erfahrungen der 
Sowjets in China und in Spanien hätten ge: 
zeigt, daß verſchtedene Flugzeugtypen, vor allem 
die ſowjetruſſiſchen Jagdflugzeuge hinſichtlich 
techniſcher Neuerungen hinter denen anderer 
Staaten zurückſtehen. 


Spionage eines engliſchen 
Konſularbeamten 


Berlin, 22. Auguft. Der Leiter der Paßfſtelle 
am Britiſchen Generalkonſulat in Wien, Captain 
Thomas Kendrict, ift verhaftet worden, weil 
Beweiſe dafür vorliegen, daß er Spionage be⸗ 
trieben hat. Der engliſche Botſchafter, der über 
den Fall Erkundigungen eingezogen hat, iſt 
erſucht worden, dafür Sorge zu tragen, dağ 
Captain Kendrick innerhalb kürzeſter Friſt da⸗ 
Reichsgebiet verläßt. 


Rajſkis Aufenthalt in Bulgarien 
Warſchau, 22. Auguſt. (Eigener Bericht.) 
Der ſich gegenwärtig in Bulgarien aufhal⸗ 
tende Chef der polniſchen Luftwaffe, General 
Rajſki, gewährte dem PAT⸗Vertreter in 
Sofia eine Unterredung, in der er den freund: 
ſchaftlichen Empfang unterſtrich, der ihm in 
Bulgarien von allen Seiten zuteil geworden 
ijt. Rajiti erklärte weiter, daß Polen in Bul- 
garien einen ehrlichen und ergebenen Freund 
beſitze, und daß ſeit längerer Zeit gute Be 
ziehungen zwiſchen der polniſchen und der bul⸗ 
gariſchen Luftwaffe beſtänden. Ueber die bul⸗ 
gariſche Luftfahrt ließ ſich der General iv 
außerordentlich anerkennenden Worten aus. 


360 000 Beſucher der Großen 
Deutſchen Rundſunkausſtellung 


Berlin. Die diesjährige Große Deutſche 
Rundfunkausſtellung hat am geſtrigen 
Sonntag ihren Abſchluß gefunden. 45 000 Be⸗ 
ſucher drängten ſich an dieſem Tage in den 
Hallen. Insgeſamt ergibt ſich danach eine Be⸗ 
ſucherzahl von 360 000, das ſind rund 50 000 
mehr als im letzten Jahre. Die Senfation ir 
dieſem Jahre war das Erſcheinen des Klein⸗ 
empfängers, der zum Preiſe von 35 RM. als 
Allſtromgerät gelieſert wird und als Zweitgeräl 
gebührenfrei ift. 
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SPORT VOM TAGE 


Der Kampf der Kontinente 


Europas Schwimmer knapp geſchlagen 


Neuer Staffel⸗Weltrekord der Amerikaner 


Aus dem Erdteilkampf der Schwimmer von 
USA und Europa find, wie erwartet, die Ame⸗ 
rikaner als Sieger hervorgegangen, doch nur 
ſehr knapp, mit 2 Punkten Vorſprung. Europas 
Mannſchaft ſchlug ſich ausgezeichnet. 

Die eurxopäiſchen Schwimmer gewannen von 
insgeſamt zwölf Wettbewerben allein ſieben 


und wurden im Geſamtergebnis dennoch ge- 


ſchlagen! Die ſieben europäiſchen Siege ſind 
ausſchließlich von deutſchen Schwimmern errun⸗ 
gen worden. Für den knappen Sieg der Ame⸗ 
rikaner war die ſonderbare Punktwertung aus⸗ 
ſchlaggebend. 

Einen glänzenden Auftakt fand der Erdteil⸗ 
kampf am Sonnabend in dem bis auf den 
letzten Platz beſetzten Olympia-Schwimmſtadion 
des Berliner Reichsſportfeldes. Zum erſten Mal 
in der Geſchichte des Schwimmſports gelang es 
einer 4 X 100 = Meter Kraulſtaffel die Strecke 
unter der 4-Minuten-Grenze zu bewältigen, und 
zwar war es die in der Beſetzung Hiroſe, Jaretz, 
Wolff und Fick ſtartende amerikaniſche Mann⸗ 
ſchaft, die den Weltrekord der ungariſchen Na- 
tionalſtaffel von 4:02 auf 359,2 drückte. Nach 
Abſchluß des erſten Wettbewerbstages führte 
Amerika mit 24 Punkten vor Europa mit 
18 Punkten. 

Die durchweg ſpannend verlaufenen Kämpfe, 
denen u. a. auch der Reichsſportführer bei⸗ 
wohnte, fanden nach dem Einmarſch der beiden 
Erdteilſtaffeln mit dem 100⸗Meter⸗Kraulen 
ihren Anfang. Leider vermißte man unter den 
vier Schwimmern Europarekordmann Hellmuth 
Fiſcher. Die Intereſſen des alten Erdteiles 
nahmen der Engländer Dove und der Ungar 
Köröſi wahr. Beide konnten ſich aber gegen 
die ausgezeichneten Amerikaner nicht durch⸗ 
ſetzen. Sieger blieb der in ſeinen bisherigen 
Starts in Deutſchland wenig hervorgetretene 
Otto Jaretz, der in 59,3 Sekunden ſeinen 
Landsmann Peter Fick um fünf Zehntelſekunden 
hinter ſich ließ. 

Eine ſichere Angelegenheit für Europameiſter 
Joachim Balke war das 200 -Meter⸗Bruſt⸗ 
ſchwimmen. Sein Gegner, der Amerikaner 
James Werſon, vermochte dem Tempo des 
Deutſchen nur auf der erſten Hälfte des Weges 
zu folgen, dann war er bereits geſchlagen. Mit 
242,8 erreichte Balke feine befte Freiwaſſer⸗ 
zeit. ; 


Schlauch ſiegte nur knapp 

Einen überraſchend harten Widerſtand fand 
Europameiſter Heinz Schlauch bei William 
Neunzig in der 200 -Meter = Rüdenjtrede vor. 
Nur auf Grund ſeiner beſſeren Wendetechnik 
vermochte Schlauch, der auf der letzten Bahn 
ziemlich verkrampft ſchwamm, ſeinen Sieg ſicher⸗ 
zuſtellen. 

Ebenſo wie im 100-Meter-Kraulen, wurden 
auch im Kunſtſpringen für jeden Erdteil zwei 
Vertreter eingeſetzt. Europameiſter Erhard 
Weiß⸗Dresden, der nach den Pflichtſprüngen 
bereits vor ſeinem Landsmann Haſter und den 
Amerikanern Root und Al Patnik in Führung 
lag, vermochte dieſen Vorſprung auch in der 
Kür zu halten und damit einen viel bejubelten 
Sieg davonzutragen. Haſter fiel auf den vierten 
Platz zurück. 


Weltrekord der Amerika⸗Staffel 


Etwas mehr hatte man eigentlich von der 


europäiſchen 4100 Meter⸗Kraulſtaffel er- 
wartet. Während die Amerikaner, wie oben 
bereits erwähnt, mit 359,2 einen neuen Welt- 
rekord aufſtellten, blieb die aus Dove⸗England, 
Fiſcher⸗Deutſchland, Heibel-Deutihland und Kö⸗ 


—— . —üF— —————————————————— — 


röſi⸗Ungarn zuſammengeſetzte europäiſche Staffel 
mit 403,1 noch unter dem von der Berliner 
Stadtmannſchaft mit 4 : 02,4 gehaltenen Europa- 
rekord. Beſter Mann der Gäſte aus Ueberſee 
war Jarek, der als zweiter Mann der Ameri- 
taner 58,5 Sekunden benötigte. Schnellſter Euro- 
päer war Fiſcher mit 59,8 Sekunden. 

Den Abſchluß des erſten Tages bildete das 
400⸗Meter⸗Kraulſchwimmen. Genau ſo über⸗ 
legen wie Balke das Bruſtſchwimmen gewann, 
fertigte hier Ralph Flanagan den Schwe— 
den Björn Bord ab. Bereits nach den erſten 
100 Metern war der Schwede geſchlagen; er 
reichte nicht an die Klaſſe des Amerikaners 
heran. 

* 


Mit einem „großen Schlager“ begann der 
zweite Tag, mit der 4200 ⸗Meter⸗Kraul⸗ 
ſtaffel, in der USA. Hiroſe, Jarek, Wolff und 
Flanagan. Europa Leiners, Talli. Borg und 
Plath einſetzte. Nur auf den erſten 100 Meter 
vermochte der Engländer Leivers gegen Hiroſe 
einigermaßen mitzuhalten. Dann ſetzte ſich der 
Vertreter der USA. klar in Führung. Noch 
ſchneller war Jaretz gegen Talli, doch konnte der 
Schwede Borg gegen Wolff etwas aufholen. 
Dennoch ging Plath mit 10 Meter Abſtand aus- 
ſichtslos gegen Flanagan auf die Schlußſtrecke. 
Während Flanagen mit 2:13,1 die beſte Zeit 
der Amerikaner herausholte, war Plath mit 
2:14 ſchnellſter Europäer. USA. ſiegte in 
9:03,6 gegen 910,7 der Europäer, und der 
Wettbewerb ſtand 39:29 für USA. 

Joachim Balke war auch über die 100-Meter⸗ 
Bruſtſtrecke dem Amerikaner Werſon überlegen. 
Beide ſchwammen die erſten 50 Meter im 
Schmetterlingsſtil. Balke war bei der Wende 
ſchon vorn und niemals gefährdet. Er ſiegte in 
1:12,3 gegen 1:182 des Amerikaners. Etwas 


Nach dem Kunſtſchwimmen der Charlotten- 


knapper der Sieg von Heinz Schlauch im 100⸗ 
Meter⸗Rückenſchwimmen. Bei der Wende ſchien 
Neunzig (USA.) noch vorn, doch ſiegte der Eu- 
ropameiſter ſchließlich überaus ſicher in 109,7, 
während Neunzig 1:11 benötigte. Nach dieſen 
Prüfungen war die Europamannſchaft auf 26:32 
an die Amerikaner herangekommen. 


Weiß auch im Tur mſpringen 
der Sieger 


burger Nixen ſtellten ſich Europameiſter Er⸗ 
hard Weiß und Elbert Root zum Kampf im 
Turmſpringen. Auch hier ein deutſcher Erfolg. 
In allen Pflichtſprüngen hatte der Deutſche 
Vorteile gegenüber dem Amerikaner und be- 
endete dieje mit 53,27: 47,03. Prächtige Lei- 
ſtungen wurden auch im Kürſpringen geboten. 
Root vermochte zwar etwas aufzuholen, doch 
war Weiß, der ſich zur internationalen Extra⸗ 
klaſſe emporgearbeitet hat, nie gefährdet. Mit 
118,47 Punkten blieb er ſicherer Sieger, während 


ſein Gegner auf 115,20 Punkte kam. USA 
führte nur noch mit 33:29 Punkten. 


Im Kraulſchwimmen über 1500 Meter traf 
Ralph Flanagan abermals auf den Schweden 
Björn Borg, doch auch diesmal blieb der Ame- 
rikaner überlegener Sieger. Er ſicherte ſich 
ſchon auf den erſten Bahnen einen Vorſprung, 
den er immer mehr ausdehnte. In 19:39,5 holte 
er ſich die Mehrzahl der Punkte und ließ Borg 
um rund eine halbe Minute (20 209,4) hinter 
ſich. Damit führte Amerika wieder mit ſechs 
Punkten Vorſprung (86: 30). Als letzter Wett- 
bewerb wude die 35100 ⸗Meter Lagenſtaffel ge: 
ſtartet, die aber an dem Endſiege der Amerika⸗ 
ner nichts mehr ändern konnte. Hier gab es 


abſchließend noch einen ſchönen deutſchen Erfolg 


durch Schlauch, Balke und Biſcher, die gegen 
Neunzig, Werſon und Fick mit etwa 10 Meter 
Vorſprung in 3:21,2 gegen 3:28 der Amerikaner 
überlegen gewannen. Damit hatte USA. dieſes 
erſte Erdteiltreffen recht knapp mit 38:36 Punt- 
ten gewonnen. 


Schwer erkämpfter Sieg der Wartaner 


Aus 0:3 wurde 4:3 


Wie groß die Zahl derer iſt, die an dem 
Schickſal der Warta⸗Fußballer beſonders ſtark 
intereſſiert ſind, bewies der ſtarke Beſuch, deſſen 
ſich das Ligaſpiel gegen die „Kleeblätter“ aus 
Chorzów erfreute. 5000 Zuſchauer wurden 
Zeugen eines ſpannenden Kampfes, bei dem es 
heiß herging. : 

Es wurde gleich in den erſten Minuten ein 
ſchnelles Tempo vorgelegt. Die Gäſte erwieſen 
ſich als wendige Spieler, die von den ſich bie⸗ 
tenden Torgelegenheiten wirkſamen Gebrauch 
machten. So kam es denn, daß Warta, bei der 
die Verteidigung nicht gehörig funktionierte, 
bis zur letzten Minute vor dem Pauſenpfiff mit 
nicht weniger als drei Toren im Rückſtande 
war. Erſt ein geſchickter Schachzug von Gendera 
brachte das erſte Anſchlußtor, obwohl nach der 


Wieder war es Caracciola... 


Drei Mercedes in Front — Au o⸗llnion im Kommen 


Auch dieſer fünfte Große Preis der Schweiz 
für Rennwagen hat, wie ſeine Vorgänger, den 
deutſchen Farben den Sieg gebracht. Vier deut⸗ 
ſche Wagen an der Spitze, Caracciola. Seaman 
und v. Brauchitſch auf Mercedes-Benz vor 
Auto⸗Anion. Damit hat Caracciola nicht nur 
ſeinen vorjährigen Sieg wiederholt, ſondern die 
ſieggewohnte Marke vermochte den gleichen 
glänzenden Triumph von 1937 mit drei ihrer 
Wagen auf den Vorderplätzen zu feiern. In 
232: 07,8 (143,646 Km. / Std.) beendete Ca⸗ 
racciola das über 30 Runden (364 Kilometer) 
führende Rennen. 


Außerordentlich beachtlich die gute Haltung 
der Wagen der Auto-Union. Hans Stud be: 
ſetzte einen ſehr guten vierten Platz vor dem 
Italiener Dr. Farina auf Alfa Romeo. 


Weitfahrt im Regen 


Faſt ununterbrochen regnete es an dieſem 
Sonntag, die Rennſtrecke war ſehr naß und 
wurde daher auch während der kurzen Re: 
genpauſen nie richtig trocken. Dies wirkte ſich 
naturgemäß auf das Tempo aus, denn beſon⸗ 
ders das Kleinpflaſter vor den Tribünen und 
die Waldſtrecken ſind bei Näſſe ſehr gefährlich. 
Hier bewährten ſich wieder die Regen-Renn⸗ 
reifen der Continental, die das in Anbetracht 
des ſchlechten Wetters außerordentlich hohe 
Durchſchnittstempo von mehr als 140 Kilo⸗ 
meter⸗Stunden zuließen. 

Der Regen, der beim Start etwas nachge— 
laſſen hatte, ſetzte bald wieder mit voller Stärke 
ein, jo daß die Rennwagen hohe Waſſer⸗ 
fontänen hinter ſich herzogen. 

Die Geduld der Zuſchauer auf der Tribüne 
am Start⸗ und Zielplatz wurde auf keine allzu 
harte Probe geſtellt, denn ſchon nach wenig 
mehr als drei Minuten raſte das Feld aus der 
erſten Runde vorbei: Seaman Erſter vor Stuck 
und Caracciola und lag auch in den nächſten 
Runden an der Spitze. Fünf Runden hatte er 
mit einem Durchſchnitt von 3:04 (142,435 Kilo- 
meter⸗Stunden) zurückgelegt. In der nächſten 
Runde rückte Caracciola auf; Müller verſuchte, 
an Stuck vorbeizukommen. In der 6. Runde 
war es ihm geglückt. Lang und Nuvolari hiel⸗ 
ten eine Runde ſpäter erſtmals an der Box, um 
Kerzen zu wechſeln, zwei Runden danach folgte 
Stuck ihrem Beiſpiel, um zu tanken. Die zehnte 
Runde fah Seaman immer noch vor Caracciola, 
der aber dann zum Angriff überging und nach 
der 11. Runde die Spitze übernahm, um ſie mit 
einer Tankpauſe bis ins Ziel hinein nicht mehr 
abzugeben. 


In dieſer Runde konnte Lang das Rennen 
nicht mehr fortſetzen; er war durch eine leichte 
Augenverletzung behindert und gab ſeinen 
Wagen dem Erſatzfahrer Walter Bäumer ab, 
der mit zwei Runden Rückſtand ins Rennen 
ging. So ging es, ohne weſentliche Aenderun⸗ 
gen, bis zur 20. Runde, in welcher Chriſtian 
Kautz, ſehr zum Leidweſen ſeiner Schweizer 
Landsleute, nach einer bravouröſen Fahrt- 
leiſtung wegen Waſſerpumpendefekt, zur Auf⸗ 
gabe gezwungen wurde. 


Caracciola tankte in der 24. Runde und ver⸗ 
lor für kurze Zeit die Spitze an Seaman. Nach 
der 30. Runde hatte Caracciola 12 Sekunden 
Vorſprung vor Seaman; ſein Abſtand zu Mül⸗ 
ler, der auf dem dritten Platz folgte, betrug 
mehr als eine Minute. Gegen Schluß lagen 
fünf deutſche Wagen an der Spitze, doch dieſe 
Freude ſollte nicht bis ins Ziel dauern. Her⸗ 
mann Müller war es nicht beſchieden, das Ren⸗ 
nen zu Ende zu fahren. Der famoſe Fahrer 
erlitt einen gefährlich ausſehenden Unfall, der 
glücklicherweiſe für den Fahrer ohne Folgen 
blieb. Der Wagen wurde aus der Bahn getra⸗ 
gen und völlig demoliert, während der heraus⸗ 
geſchleuderte Fahrer wie durch ein Wunder völ⸗ 
lig ohne Verletzungen davonkam. 


Starker Beifall belohnte Sieger und Beſiegte 
für ihre bewundernswürdige Meiſterſchaft. Be⸗ 
ſonders Rudolf Caracciola zeigte ſich wieder 
einmal als hervorragender Könner im Regen. 


* 


; In der Europameiſterſchaft ijt die Lage 
immer noch offen, denn in Reims ſiegte Brau⸗ 
chitſch, auf dem Nürburgring Seaman, in Bern 
Caracciola. Feſt ſteht jedoch, daß der Titel auf 
Mercedes-Benz gewonnen wird. Wer ihn er⸗ 
hält, wird der Große Preis von Italien aus⸗ 
weiſen. 0 j 


Tödlicher Unfall in Bern 


Die Große⸗Preis⸗Veranſtaltung des . Muto- 
mobiltiubs der Schweiz wurde mit dem natio- 
nal beſetzten Rennen um den Preis vom Brem- 
gartenwald über 14 Runden (101,920 Kilo⸗ 
meter) eingeleitet. Leider hatte dieſes Rennen 
einen tödlichen Unfall im Gefolge. Der Züricher 
Hans Gülbelin hatte mit leinem BMW Sport⸗ 
wagen gerade das Rennen in der Klaſſe über 
1500 cem als Sieger beendet, als er von 
einem nachfolgenden Rennwagen mit großer Ge- 
walt gerammt wurde. Der Fahrer wurde in 
hohem Bogen gegen die Tribüne geſchleudert und 
blieb tot liegen. 


ſtarken Feldüberlegenheit der Grünen noch wei⸗ 
tere Tore hätten fällig ſein müſſen, wenn nicht 
das ausgezeichnete Deckungsſpiel der Gäſte ge⸗ 
weſen wäre, die überall im rechten Augenblick 
eingriffen. Kaum jemand hatte geglaubt, daß 
Warta das Spiel noch remis geſtalten 
geſchweige denn gewinnen könnte. Die War⸗ 
tner ſpielten aber jetzt mit einem Elan und 
Ehrgeiz, daß es eine Freude war. Das Spiel 
erhielt leider eine harte Note, ſo daß ſchließlich 
zehn Minuten vor Schluß der AKS. ⸗Spieler 
Pytel vom Platz gewieſen werden mußte. 

In der 15. Minute nach Seitenwechſel gab e⸗ 
das zweite Anſchlußtor für Warta. Schreier 
der auf dem beſten Wege iſt, ein raſſiger Rechts⸗ 
außen zu werden, gab eine ſchöne Flanke nach 
der Mitte, die Razmierczat im vollen Lauf ver- 
wandelte. Bald darauf verpaßte Gendera eine 
gute Gelegenheit, die ſich ihm drei Meter vor 
dem Tore bot. In der 28. Minute fiel der 
Ausgleich. Gendera leitete eine Flanke von 
Schreier ſofort zu Kazmierczak, der aus einer 
„Zange“ heraus unhaltbar einſchoß. Kurz vor 
Schluß wurde ein Elfmeter gegeben, den Da⸗ 
nielaf. unter ohrenbetäubendem Jubel zum 
Siegestreffer verwandelte. 

* 

Die übrigen Liga⸗Spiele brachten folgende 
Ergebniſſe: Cracovia ſchlug LRG, der ſich offen: 
bar noch in Ferienform befindet, 6:2; die 
Warſchauer Polonia beſiegte die Wilnae: 
Smig!y-Mannihaft auf deren Platz 3:0; Ruch 
gab der Lemberger Pogon 1:3 das Nachſehen; 
Warſzawianka mußte Wiſla durch eine 2:3 ⸗ 
Niederlage zwei wertvolle Punkte überlaſſen, 
nachdem fie bereits 2:1 geführt hatte. 

Die Tabelle führt weiter „Ruch“ mit fünfzehn 
Punkten vor Warſzawianka und Wille, die je 
13 Punkte haben. Es folgen AKS, Cracovia 
und Pogon mit je 11 Punkten. Warta hat jetzt 
10 Punkte. Am Schluß der Tabelle finden wir 
smigiy (9), Polonia (8) und LKS, der mit nur 
7 Punkten am meiſten vom Abſtieg bedroht iſt. 
— — 


Die Poſener „Legia“ ift nicht dabei 


Die 4 Mannſchaften, die die Endrunde um 
den Liga⸗Auſſtieg beſtreiten, ſtehen nach dem 
geſtrigen Sonntag ſämtlich feſt. Es ſind dies 
der Lodzer Union⸗Touring, dem auch eine 0:1 
Niederlage gegen die Warſchauer Legia nichts 
mehr anhaben konnte, die Krakauer „Garbar⸗ 
nia“, der Lucker P. K. S. (Polizei⸗Sportverein) 
und „Slaſt“, dem die Poſener Legia in den 
Aufſtiegſpielen nicht gewachſen war. Die Poſe⸗ 
ner Legia konnte übrigens ihr letztes Gruppen⸗ 
ſpiel gegen den Thorner „Gryf“ nur unentſchie⸗ 
den 2:2 geſtalten. 

——— 


Gegen Auſtralien ohne Punkt 


Das Interzonenfinale um den Davispokal! 
zwiſchen Deutſchland und Auſtralien 
wurde am Sonnabend in Boſton mit den teft 
lichen Einzelſpielen abgeſchloſſen. In beiden 
Kämpfen triumphierten noch einmal die Auſtra⸗ 
lier, die ſich mit 5:0 Punkten für die vom 
3. bis 5. September in Philadelphia ſtattfin⸗ 
dende Herausforderungsrunde gegen US 
qualifizierten. Heinrich Henkel vermochte in 
Kampf gegen Adrian Quiſt nur den letzter 
Satz offen zu geſtalten, mit 6:1, 6:0, 8:£ 
mußte er dem Auſtralier den Sieg überlaſſen 
Ebenfalls nur drei Sätze benötigte der in her⸗ 
vorragender Form ſpielende Bromwich, un 
den Wiener Georg v. Metaxa mit 6:3, 6:2 
6:1 zu ſchlagen. 


Weitere Sportnachrichten auf der Lokalſeite 
des Blattes. 


Dienstag, den 23. Auguſt 1935 


Aus Stadt 


Nr. 190 Seite d 


und Land 


Stadt Poſen 


Montag, den 22. Auguſt 


Dienstag: Sonnenaufgang 4.46, Sonnen⸗ 
Untergang 19.03; Mondaufgang 2.06, Mond: 
| Untergang 17.28. 

Waſſerſtand der Warthe am 22. Auguſt — 0,35 
wie tags zuvor. 

„Wettervorherſage für Dienstag, 23. Auguſt: 
Wechſelnd wolkig, bei mäßigen weſtlichen bis 
ſüdweſtlichen Winden wieder wärmer und vor⸗ 
wiegend trocken. 


Kinos: 


Im Metropolis an Wochentagen nur zwei 
orſtellungen, um 6.45 und 8.45 Uhr. 


Apollo: „Der Tiger von Eſchnapur“ (Deutſch) 
Swiazda: „Kalif von Bagdad“ 
Metropolis: „Frau Cheyneys Ende“ (Engl.) 


Sfints; „Ordynat Michorowſki“ 
Slonce: „Barcarole“ (Deutſch) 
Wilſona: „Rückkehr aus der Hölle“ 


—— 


Verloſung von Gasverbrauchspreiſen. Wie 
die Städt. Gasanſtalt mitteilt, findet am mor⸗ 
digen Dienstag um 12 Uhr mittags im 
Dzialyuſti⸗Palais eine öffentliche Verloſung der 
Gewinne für die Gasverbraucher ſtatt, die im 
Monat Juni den im Wettbewerb erforderlichen 
Verbrauchsüberſchuß aufzuweiſen hatten. 


Totaliſator im Zoo. Am nächſten Sonntag 
beginnen die Herbſtrennen in Lawica. Außer 
den bereits bekannten Pferden ſind viel neue 
genannt, jo daß die Rennen einen beſonders 
intereſſanten Verlauf nehmen dürften. Im 
Zoologiſchen Garten wird eine Stadtkaſſe des 
Totaliſators eingerichtet, die nach jedem Rennen 
ſofort die Gewinne auszahlt. 


Die Poſtbeamten im Wettkampf. Die ange- 
kündigten Spitzenwettkämpfe der Poſtbeamten 
wurden am Sonntag feierlich eröffnet. Im 
1 der Eröffnungsfeierlichkeiten ſtand 

e Einweihung des Stadions an der neuen 


Warthebrück 
Nee nn 


Der Umgang mit den Handwerkern 


Zehn Gebote zur „Beherzigung“ 


Wie der Handwerker ſich feinen Kunden ge: 
genüber benehmen ſoll, das iſt oft beſprochen 
worden. Viele Handwerker haben daraus eine 
Lehre gezogen. Die Annahme, daß nun auch 
alle jene Kunden des Handwerks, die den Hand- 
werker falſch behandelt und damit ihre Aerger⸗ 
niſſe mit Handwerkern ſelbſt verſchuldet haben, 
umlernen würden, hat ſich in vielen Fällen 
leider als falſch erwieſen. Deshalb ſeien hier 
Regeln für den Umgang mit Handwerkern, wie 
fie „Schleſiens Handwerk“ kürzlich in 
ironiſcher Form brachte, aufgeführt: 

1. Verſichere jeden Handwerksmeiſter, wie 
ungern du Handwerker in deinem Hauſe 
ſiehſt. 

2. Bei Objekten von mehr als zwei Mark 
verlange von zehn bis zwanzig Handwerkern 
Koſtenanſchläge. Die Ausarbeitung ſolcher An- 
ſchläge iſt eine ſonntägliche Leidenſchaft dieſer 
Handwerker. 

3. Haſt du das billigſte Angebot herausgeſucht, 
fo laß dieſen Mann kommen. kneife ein Auge 
zu und reiße 50 v. H. ab. Röchelt er noch, ſo 
drohe mit der Konkurrenz. 

4, Kümmere dich niemals darum, wie es um 
die Handwerker beſtellt iſt. die du mit deinem 
Vertrauen beehrſt. Du richteſt dich nur nach 
Billigkeit. Sollteſt du trotzdem Schaden er- 
leiden, ſo hat dir das ganze Handwerk dafür 
geradezuſtehen. 

5. Unterlaſſe es nie, den Handwerkern wäh⸗ 
rend ihrer Arbeit ihre Fehler vorzuwerfen. 

6. Sprich auch mal leutſelig mit deinen Hand⸗ 
werkern, es ſind auch Menſchen. 

7. Aendere während der Ausführung der 
Arbeit möglichſt deine Wünſche. 

8. Rechnungen der Handwerker laſſe wochen⸗ 
lang liegen. Kommt ein Stift mit einer Quit- 
tung, ſo erkenne darin handwerkerliche 
Unverſchämtheit und wirf ihn hinaus. 

9. Kommt es zu Auseinanderſetzungen, ſo 
beachte die Kampfregeln. Droht dir eine Nieder- 
lage, jo verbitte dir eine elende Paragraphen- 
klauberei. Droht dem Handwerker eine Nieder⸗ 
lage, ſo verlange, daß dem geſchriebenen Recht 
buchſtäblich Genüge geſchieht. 


10. Obſiegt der Handwerker haushoch oder 
zieht ein Gericht gar deine lautre Geſinnung in 
Zweifel, ſo ſchreibe einen entrüſteten Brief an 
die Innung oder an die Handwerkskammer. 

— — 

Selbſtmord und Selbſtmordverſuch. Im Hotel 
„Imperial“ in der Grudnia verübte die aus 
Bromberg ſtammende 19jährige Hausangeſtellte 
Jadwiga Goſztych Selbſtmord, indem fie Lyſol 
trank. Trotz ſofortiger Hilfe iſt die Lebensmüde 
im Stadtkrankenhaus geſtorben. — In ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht ſprang die 29 jährige Haus- 
angeſtellte Julianna Wil aus Garaſzewo, Kreis 
Poſen, in die Warthe; ein vorüberfahrender 
Kajatfahrer rettete fie vor dem Ertrinken. 

Film- Gesprechungen 

Apollo: „Der Tiger von Eſchnapur“ 

Wer vor vielen Jahren den ſtummen Film 
gleichen Inhalts geſehen hat, der wird leicht 
verſucht ſein, einen Vergleich mit der Tonfilm⸗ 
faſſung zu ziehen. Da iſt namentlich der Unter⸗ 
ſchied feſtzuſtellen, daß die abenteuerliche Ge⸗ 
ſchichte vom Tiger von Eſchnapur hier nicht ſo 
ſehr in ihrem geheimnisvollen Gehalt wieder⸗ 
gegeben wird. Das iſt das ſentationelle Mo⸗ 
ment effektvoll betont. Beſondere Vorzüge des 
pompöſen Filmwerks ſind die Aufnahmen, die 
uns das märchenhafte Indien zeigen. In das 
intereſſante Drehbuch, dem ein Roman der be⸗ 
kannten Schriftſtellerin Thea von Harbou zu⸗ 
grunde liegt, ſind komiſche Szenen eingefügt 
worden, die in ihrer grotesken Art ſtörend 
wirken. Von den Darſtellern iſt in erſter Linie 
der Staatsſchauſpieler Alexander Golling zu 
nennen, der als Prinz Ramigani eine hervor⸗ 
ragende Leiſtung bietet. Der ausdrucksvolle 
Fritz van Dongen gibt einen vornehmen Maha⸗ 
radſcha. Eine reizende Maharadni iſt La Jana, 
die uns nicht nur durch ihren exoten Tanz be⸗ 
eindruckt. Erwähnt ſeien noch beſonders Hans 
Stüwe als Architekt und Guſtar Dießl als 
Abenteurer. Man darf auf den zweiten Teil 
des Films, das „Indiſche Grabmal“, nach dem 
Erfolg des erſten recht geſpannt ſein. 
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Gesundheit fangt deim Stiefel an, 
Die Nässe schadet Frau und Mano. 
Doch trocknen Fußes geht ein jeder 
Mit BERSON-OKMA-Gummileder! 


ERSON OKMA 


Polenflieger unterwegs 


Am Sonntag wurde die erſte Etappe des 
Streckenflugs durch Polen abſolviert. Der Flug 
führte von Warſchau über Poſen, Thorn und 
Edingen nach Bromberg. Die erſte Landung 
erjolgte in Poſen, wo eine Wilnaer Mannſchaft 
als erſte eintraf. Die Flieger hatten auf dem 
erſten Teil der Strecke günſtiges Wetter. In 
der Nähe von Karthaus wurden ſie von Ge⸗ 
witter überraſcht, das mehrere Teilnehmer zu 
Notlandungen zwang. Die Notlandungen gingen 
ohne Zwiſchenfälle vonſtatten. Nach Schluß der 
Kontrolle in Bromberg waren 27 Maſchinen 
in Bromberg eingetroffen. Es fehlten noch 
14 Maſchinen, unter denen ſich auch die Ma⸗ 
ſchinen befinden, die bei Edingen wegen ſchlech⸗ 
ter Wetterlage feſtgehalten wurden. Der Start 
zur zweiten Etappe iſt am heutigen Montag 
erfolgt. Es ging von Bromberg über Lidzbark, 
Suwalki und Grodno nach Wilna. 


Je früher deſto beffer! 


Wollen Sie das „Poſener Tageblatt‘ 
pünktlich vom 1. September ab erhal: 
ten, dann 


beſtellen Sie die Zeitung unverzüglich 


Alle Poſtämter und unſere Ausgabe⸗ 
ſtellen nehmen Beſtellungen entgegen 


Verlag des „Poſener Tageblatt“ 


$port vom Fuse 


Wooderſon lief Weltrekorde 


Robinſons Höchſtleiſtung um mehr als eine Sefunde unterboſen 


Der britiſche Meiſterläufer Sydney Wooder⸗ 
ſon vollbrachte am Sonnabend nachmittag im 
Motſpurpark⸗Stadion bei London eine phäno⸗ 
menale Leiſtung. Unter amtlicher Kontrolle 
gelang es Wooderſon, die bisher von dem Ame⸗ 
titaner Elroy Robinſon mit 1: 49,6 gehaltenen 
Weltrekorde über 800 Meter und 800 Yards auf 
148,4 und 1: 49,2 zu verbeſſern. Wooderſon, 
der bereits Inhaber des Weltrekords über die 
Meile mit 4 :06,4 ift, unternahm den fo erfolg- 
re ich verlaufenen Rekordverſuch in Form eines 
Vorgabelaufens. Man hatte zwei Zielbänder 
geſpannt, eines bei 800 Meter und das zweite 
bei 880 Yards = 804,672 Meter, und an jedem 
Band ſaßen en N ae TE E RSS offizielle Zeitnehmer. Daß 


Lemp hat geſiegt 

Der nach Dresden ausgeſchriebene internatio⸗ 
nale Moderne Fünfkampf hat mit einem 
durchſchlagenden deutſchen Erfolge geendet. 
Oberleutnant Hermann Lemp, bei den Olym⸗ 
piſchen Spielen noch Sechſter, der ſich im Rei⸗ 
ten weſentlich verbeſſert hat, führte vom erſten 
Tage an und beſetzte ſchließlich mit erheblichem 
Punktvorſprung den erſten Platz vor Oberlt. 
Cramer und dem Schweden Oberlt. Freiherr v. 
Gyllenſtiernan. Auch in der Länderwertung 
ſiegte Deutſchland vor Schweden und Finnland. 

Am Sonnabend gaben beim 4000⸗Meter⸗ 
Heländelauf die Deutſchen den Ton an. Acht 
von ihnen endeten an erſter Stelle mit Oberlt. 
Wiedemann als Sieger. Oberlt. Lemp, der 
hier nur 13. werden konnte, hatte inſofern 
Glück, als ſein ſchärfſter Widerſacher, der 
Schwede Gyllenſtierna, noch drei Plätze hinter 
ihm endete. 


Der fällige Weltrekord 
im Hammerwerfen 


Seit Jahren ſind Olympiaſieger Karl Hein 
(Hamburg) und Erwin Blask (Berlin) die 
beſten deutſchen Vertreter im Hammerwerfen. 
Gerade die große Rivalität zwiſchen ihnen 
führte zu immer beſſeren Leiſtungen und brachte 
Deutſchland 1936 durch Hein den olympiſchen 
Sieg. Es gelang, den deutſchen Rekord höher 
und höher zu ſchrauben. Erſt vor wenigen Tagen 
ſtellte Blask die deutſche und Europa⸗ Beſt⸗ 
leiſtung auf 57.25 Meter, nachdem einige vor⸗ 
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Wooderſon am Schluß des Laufs vollkommen 
ausgepumpt war, beweiſt das rapide Abſinken 
der Durchſchnittsgeſchwindigkeit um 30 Meter⸗ 
ſekunden. Die 800-Meter-Marke erreichte der 
Brite in 148,4 mit einem Durchſchnitt von 
26,568 Km. / Std., während die Zeit von 149,2 
für die um 414 Meter weitere Strecke der 880 
Pards nur noch ein Mittel von 26,358 Km. Std. 
ergibt. 

Im vergangenen Jahre ſoll der Neger Woo⸗ 
druff in Dallas (Texas) 800 Meter in 1. 47,8 
gelaufen ſein, doch iſt dieſe Leiſtung nicht als 


Weltrekord anerkannt worden, da. fie mit 
Rückenwind erzielt wurde. 
aufgegangene 58-Meter⸗ e a TEEN nicht aner⸗ 


kannt werden konnten. Nun hat Hein das 
Ziel erreicht und das Gerät 58,24 Meter weit 
geworfen. Beim Amerikaner⸗ Sportfeſt in Osna⸗ 
brück gelang ihm dieſer Rekordwurf, der den 
ſeit 1913 beſtehenden Weltrekord des Ameri⸗ 
kaners Ryan von 57,77 Meter erheblich in den 
Schatten ſtellt. 


Deutſchlands 
neue Rudermeiſter 


In Heilbronn wurden am Sonntag die 
erſten Großdeutſchen Rudermeiſterſchaften zum 
Austrag gebracht. Es wurden dabei folgende 
Meiſter ermittelt: Die Meiſterſchaft im Einer 
wurde erwartungsgemäß eine ſichere Beute des 
Wieners Haſenöhrl. Den Zweier ohne Steuer⸗ 
mann gewannen die in dieſem Jahre noch un⸗ 
beſiegten Berliner Rudolf Eckſtein und Heinrich 
Stelzer vom „RK. am Wannſee“. Der Sieg im 
Zweier mit Steuermann fiel an die Olympia⸗ 
ſieger und Europameiſter Lt. Gerhard Guſt⸗ 
mann Herbert Adamſti vom RV. Frieſen⸗Ber⸗ 
lin, die das Rennen überlegen gewannen. Im 
Doppelzweier erlitt die favoriſierte Mannſchaft 
G. von Opel — W. Kaidel eine empfindliche Nie- 
derlage durch das Paar der Frankfurter Ger⸗ 
mania, Ludwig Marquardt — Eduard Paul. Im 
Vierer ohne Steuermann ſiegte der Regens⸗ 
burger RV. mit einer halben Länge vor der 
Breslauer Renngemeinſchaft. Den Vierer mit 
Steuermann gewann Wratislavia-Breslau, die 
auch beim Deutſchen Turn- und Sportfeſt ſieg⸗ 
reich geweſen war. Der Sieg im Achter fiel 
nach einem aufregenden Kampfe an den Ber⸗ 
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liner Ruder⸗Club, den Vorjahrsmeiſter, mit 
einer klaren Länge vor der Mannheimer Ami⸗ 
cita, die den RK. am Wannſee knapp hinter 
ſich ließ. 

Bei den Europameiſterſchaften in Mailand 
wird Deutſchland von den in Heilbronn ermit⸗ 
telten Meiſtern vertreten. 


Lemberg ſchlug Agram im Tennis 


Der Tenniswettkampf zwiſchen Lemberg und 
Agram wurde am Sonntag beendet. Nachdem 
die polniſche Mannſchaft am Sonnabend das 
Doppel in 5 Sätzen knapp gewonnen hatte, 
fielen die beiſten reſtlichen Punkte an die Jugo⸗ 
flawen. Hebda konnte gegen Kovacs nicht an- 
treten. Er wurde von Kolcz vertreten, der nach 
erbittertem Kampfe 6:3, 3:6, 7:5, 2:6 und 
3:6 verlor. Das zweite Treffen zwiſchen Ba⸗ 
worowſkti und Mitic wurde wegen Dunkelheit 
beim Stande von 6:1, 0:6 und 4:3 für Mitic 
abgebrochen. Da Baworowſti verzichtete, fiel 
der Punkt an Agram. 


Großer Preis von Aachen 
jiel an Belgien 


Mit einem in jeder Beziehung zufrieden⸗ 
ſtellenden Programm wurde das 14. Aachener 
Reitturnier am Sonntag in Gegenwart von 
12000 Zuſchauern abgeſchloſſen. Noch einmal 
marſchierte die Elite der in- und ausländiſchen 
Springreiter und Springpferde auf, um den 
Großen Preis von Aachen zu beſtreiten. In 
vier Abteilungen ſtarteten 80 Bewerber. Auf 
dem 1000 Meter langen Kurs ſtanden 16 klobige 
Hinderniſſe, über die 24 Sprünge auszuführen 
waren. Es wurde wieder hervorragend ge⸗ 
ſprungen, und erſt im Stechen wurde in dem 
belgiſchen Oblt. Mondron auf Ibrahim der 
Sieger ermittelt. Auch Oblt. Poswick-Belgien 
auf Acrobate und Rittm. Momm auf dem bra⸗ 
ven Baccarat waren im Stechen über die 1,70 
Meter hohen Hinderniſſe gekommen, wurden 
in der Zeit aber von Ibrahim geſchlagen. 
Vierter wurde, mit etwas Pech, Oblt. Brink⸗ 
mann auf Oberſt, der die weitaus beſte Zeit 
erhielt, aber einmal angeſtoßen und vier Geier 
gemacht hatte. 


Budge in Nöten 


Beim Tennisturnier von Newport iſt Donald 
Budge zum erſten Male wieder ſeit ſeiner Rück⸗ 
kehr von Wimbledon beteiligt. Zu einem auf⸗ 
regenden Kampf kam es zwiſchen Budge und 
Altmeiſter Willmer Alliſon um den Ein⸗ 
tritt in die Vorſchlußrunde. Alliſon war groß⸗ 
artig im Schlag und lieferte dem Weltrang⸗ 
liſtenerſten einen ebenbürtigen Kampf, den 
Budge erſt 7:9, 8:6, 6:4, 9:7 für ſich zu 
entſcheiden vermochte. 
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Deutſche Markenſiege in England 

Beim Großen Motorradpreis von Ulfter, der 
arı Sonnabend in der Nähe von Belfaft auf 
einer faſt 33 Kilometer langen Rundſtrecke über 
insgeſamt 353,6 Kilometer ausgetragen wurde, 
gab es zwei ſchöne deutſche Markenſiege. Der 
bekannte engliſche Rennfahrer Weſt trug die 
ſchnelle 500 cem ſtarke BMW. zum Siege, den 
er mit einem Durchſchnitt von 140,268 Kilo 
meter⸗Stunden errang. Den zweiten deutſcher 
Mar U nſieg in dieſem ſiebenten Lauf zur Mo 
torrad⸗Europameiſterſchaft eroberte der Eng 
länder Thomas auf der 250er Da W., während 
Mellors in der 350er Klaſſe ſeine Führung in 
der Europameiſterſchaft durch einen weiteren 
Sieg vergrößern konnte. 


Bor dem Ende der Mitropa- 
Fußball-Pokalſpiele? 


Aus Mailand wird gemeldet, daß die italie 
niſchen Fußballvereine keine große Neigun; 
mehr haben, ſich an den Spielen um den Mi: 
tropa⸗Pokal zu beteiligen. Hinzu kommt, daf 
die Beziehungen zu den Fußballern der Tſche 
choſlowakei eine Trübung erfahren haben. Die 
Ausſichten, daß die Wettſpiele um den Mitropa: 
Pokal fortgeſetzt werden, find daher augenblick. 
lich die denkbar ſchlechteſten, und es beſteht 
durchaus die Möglichkeit, daß der Wettbewerb 
völlig aufhört. 


Sport in Kürze 


Noji und Schneider, deren Beteiligung an 
den Europameiſterſchaften in Paris fraglich ge⸗ 
worden war, haben doch noch den nötigen Ur⸗ 
laub erwirken können. 

Ungarn trat in Trieſt gegen Italiens 
bejte Amateurboger an. Mit dem gleis 
chen Ergebnis, das ſie unlängſt gegen Polen in 
Venedig herausgeholt hatten, blieben die Ita: 
liener auch gegen Ungarn im Vorteil. 

Im Rotterdamer Stadion wurde am 
Sonntag der Zweifrontenkampf der hollän: 
diſchen Leichtathleten mit Deutſchland und Bel⸗ 
gien ausgetragen. Während die Holländer von 
der deutſchen Staffel mit 85:66 Punkten ge⸗ 
ſchlagen wurden, konnten ſie Belgien überlegen 
mit 93:58 Punkten abfertigen. 

Das Freundſchaftstreffen zwiſchen der Ber⸗ 
liner „Hertha“ und den „Young Fellow 
Zürich nahm eine torloſen Verlauf. 

Auswahlmannſchaften der Fußball⸗Junioren 
von Poſen und Warſchau trennten ſich in Poſen 
unentſchieden 3:3. Der Ausgleich für die Poſe⸗ 
ner Mannſchaft fiel kurz vor Schluß. 

Weglarczyt hat in Kattowitz mit 49,50 Meter 
einen neuen polniſchen Hammer⸗ 
wurfretkord aufgeſtellt. 
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Leszno (Liſſa) 

j. Nächtlicher Wohnungseinbruch in Zabo: 
rowo. In der Nacht vom vergangenen Freitag 
zu Sonnabend ſchlich en unbekannte Täter in die 
Parterrewohnung der Helena Frackowiak in 
Zaborowo und entwendeten 2 Teppiche, Gar⸗ 
dinen zu drei Fenſtern, ein Tiſchtuch ſowie eine 
Reihe anderer Gegenſtände. Die Polizei wurde 
von dem Einbruch benachrichtigt. Die Täter 
dürften höchſtwahrſcheinlich aus Liſſa ſtammen. 


Smigiel (Schmiegel) * 

j. Unglücksfall. Ein in ſeinen Folgen ſchreck⸗ 
licher Unglücksfall ereignete ſich in Schmiegel 
am 17. d. Mts. Die Pferde des dem Landwirt 
Plociennik aus Wygderowo gehörenden Ge- 
ſpanns ſcheuten und raſten mit dem Wagen die 
ul. Jagiellonſka entlang auf den Neuen Markt 
zu. Der airije Landwirt Jan Prkociennit 
geriet unter den Wagen und zog ſich gefährliche 
Verletzungen an Kopf und Körper zu. In be⸗ 
denklichem Zuſtand wurde der Verunglückte in 
das Schmiegeler Krankenhaus geſchafft. 


Rawicz [(Rawitſch) 

— Vom MTV. Der Männer⸗Turnverein hielt 
am Sonnabend eine Monatsverſammlung ab. 
Nach dem Turnerliede gedachte der Vorſitzende 
des verſtorbenen Ehrenmitgliedes Otto Schrei⸗ 
ber, der während ſeiner faſt 50jährigen Mit⸗ 
gliedſchaft jahrzehntelang im Vorſtand mit⸗ 
arbeitete. Im geſchäftlichen Teil wurde eine 
Einladung des MTV. Hertnitadt zum 50. Stif⸗ 
tungsfeſt verleſen, das am 4. September ſtatt⸗ 
findet. Anmeldungen dazu werden am Dienstag 
in der Turnhalle entgegengenommen. Auch 
wurde das große Sportfeſt in Kattowitz be⸗ 
ſprochen. Im Anſchluß hieran wurden die Tur: 
nerinnen und Turner aufgefordert, nun wieder 
regelmäßig zum Turnen zu kommen. 

Eine Vorleſung in ſchleſiſcher Mundart 
„Gruße Tage“ leitete dann zu den Berichten 
des Breslauer Turn⸗ und Sportfeſtes über. 


Zum Schluß wurde der Vorſtand ermächtigt, für 


Ende September eine Veranſtaltung „Wir 
ſuchen den beiten Sportler“ vorzubereiten. Mit 
dem Liede „Spiele ſind aus“ wurde die ge⸗ 
lungene Verſammlung gegen 23 Uhr geſchloſſen. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Unfall. Als der Landwirt Adolf Klinge 
aus Glinno am 20. d. Mts. ein Pferd auf der 
Straße führte, überholte ihn ein Motorrad- 
fahrer, der vorher kein Warnungsſignal hören 
ließ. In dem Moment ſcheute das Pferd und 
überſchlug ſich. Dabei erhielt der Landwirt 
mit dem Pferdehuf mehrere Schläge an den 
Kopf und an den Körper, ſo daß er ſchwere 
Verletzungen davontrug. Der Motorradfahrer 
iſt unerkannt entkommen. 


Wolsztyn (Wollſtein) , 
Die Kreisgruppe Wolſztyn der Weſtpolniſche 
Landw. Geſellſchaft (Welage) hielt am Freitag, 
dem 19. Auguſt, in der Konditorei Schulz⸗Woll⸗ 
ſtein unter ſehr großer Beteiligung ihre Mit⸗ 
gliederverſammlung ab. Dr. Kroehling⸗ 
Poſen hielt einen ſpannenden und lehrreichen 
Vortrag über „das neue Anſiedlergeſetz und 
Erbſchaftsfragen“. Anſchließend daran behan⸗ 
delte er auf allgemeinen Wunſch auch das 
Grenzzonengeſetz und gab Belehrungen über 
das Halten von Brieftauben und Tauben über⸗ 
haupt. Man ſchenkte dem Vortragenden große 
Aufmerkſamkeit. Anhaltender Beifall belohnte 
ſeine intereſſanten Ausführungen. Vorher hiel⸗ 
ten die Mitglieder des Heilhilfsfonds ihre dies⸗ 
jährige Generalverſammlung ab, in der Auguſt 
Kanthak den Jahres⸗ und Kaſſenbericht et: 
ſtattete. Einige wichtige Beſprechungen und 

gegenſeitige Fragen wurden dann erledigt. 


Szamotuly (Samter) 

ü. Wer iſt die Unglückliche. In hieſiger Stadt 
wurde eine geiſteskranke Frau feſtgenom⸗ 
nen, die ſich weder durch Dokumente ausweiſen, 
noch über ihre Perſon näheres angeben kann. 
Die Unbekannte weiß nut, daß ſie Frania und 
ihr Vater Tytus heißt. Sie ſpricht polniſch und 
ruſſiſch, aber unverſtändliche Sätze. Die Polizei 
verſucht, die Perſonalien feſtzuſtellen. 


Sieraków (Zirke) ; 

hs, Zum Brückenbau. Die Stadtverordneten 
haben beſchloſſen, das Wilhelm Langeſche Grund⸗ 
ſtück an der Brückenſtraße zur Enteignung 
vorzuſchlagen, weil die Grundfäche zur Erweite⸗ 
rung der Straße benutzt wird. Das Grundſtück 
iſt ſeit dem 17. Jahrhundert im Beſitz der Fa⸗ 
milie. 

hs, Feuer In der Nacht zum Donnerstag 
wurde im Haufe des Fleiſchermeiſters Szychurſki 
ein Brand bemerkt. Die Alarmierung der 
Feuerwehr erfolgte ſofort, doch konnte ein völ⸗ 
liges Ausbrennen des Hauſes nicht mehr ver⸗ 
hindert werden. Außer der hieſigen Feuerwehr 
war die Motorſpritze aus Birnbaum eingetrof⸗ 
fen. Außer dem Beſitzer des Hauſes wohnten 
in Manſarden noch Mieter; bei einem derſelben 
ſoll das Feuer entſtanden ſein. 


Bialosliwie (Weißenhöhe) 

§ Schwerer Unglücksfall. Einen ſchweren 
Unglücksfall erlitt der auf dem Gute Janczyn 
beſchäftigte Arbeiter Willi Brauer. Beim Stroh⸗ 
abnehmen fiel er jo unglücklich auf die Häckſel⸗ 
maſchine, daß er ſich vier Rippen brach. 


Kcynia (Exin) 

8 Unfall bei der Arbeit. Einen Unglücks⸗ 
fall im Schlachthaus erlitt der 19fährige Flei⸗ 
ſchergeſelle Tadeuſz Cholewezynfki. Beim 


Aus Poſen und Pommerellen 


Vor der VII. Zniner Meſſe 


Eine wichtige Beranffaltung für den ganzen Kreis 


Die Zniner Märkte oder Meſſe, die 
im Kriſenfahr 1932 trotz eines gewiſſen Zwei⸗ 
fels ſeitens verſchiedener Kreiſe ins Leben ge⸗ 
rufen wurden, haben von Jahr zu Jahr immer 
mehr ihten regionalen Charakter abgelegt. Sie 
ſind populär geworden, und dadurch haben ſie 
einen wichtigen und ſogar ausſchlaggebenden 
Standpunkt im polniſchen Landwirtſchafts⸗, Ge⸗ 
werbe⸗ und Handelsleben der Stadt und des 
Kreiſes Znin ſowie Großpolens eingenommen. 
Die Zahl der Ausſteller und Beſucher während 
dieſer Veranſtaltung ſtieg mit jedem Jahre zu⸗ 
ſehends. Darum hat auch das Miniſterium für 
Handel und Gewerbe den Zniner Märkten den 
geſetzlichen Schutz für Erfindungen zuerkannt, 
und die Stadt Znin ift damit unter die Meſſe⸗ 
ſtädte Poſen, Kattowitz, Gdingen, Lemberg, 


Równe und Neuenburg a. W. gerückt. Nur noch 
einige Tage trennen uns von der VII. Zniner 
Meſſe, die am 3. September eröffnet wird und 
bis zum 11. September einſchließlich dauert. 
Die Zahl der bisherigen Anmeldungen von 
Ausſtellern hat bereits die des Vorjahres über⸗ 
troffen. Außerdem ſollen in jenen Tagen ver⸗ 
ſchiedene Tagungen und ſportliche Veranſtaltun⸗ 
gen ſowie Beſuchsreiſen zur prähiſtoriſchen 
Siedlung in Biſtupin ſtattfinden. 

Ferner werden an zwei Tagen, und zwar 
am 8. und 9. September für die in Znin liqui⸗ 
dierten Jahrmärkte nur für chriſtliche Kaufleute 
und Käufer ſogenannte Krammärkte abgehalten, 
die ſich im Vorjahre eines beſonderen Zuſpruchs 
erfteuten. Auskünfte über dieſe bevorſtehende 
Veranſtaltung erteilt die Meſſeleitung Znin. 


dend U 


Aufhängen eines geſchlachteten Schweines zog 
er ſich an einem Haken Verletzungen zu. 


Mrocza (Mrotſchen) 

Abbruch des jüdiſchen Bethauſes. Das 
jüdiſche Bethaus, in dem bisher die Armen der 
Stadt untergebracht wurden, iſt abgeriſſen wor⸗ 
den. Die darin untergebrachten Familien ſind 
in dem nebenſtehenden Haus untergebracht wor⸗ 
den. Aus den Baumaterialien ſoll im kommen⸗ 
den Jahr ein Armenhaus gebaut werden. 


Szamocin (Samotſchin) 

ds, Maul: und Klauenſeuche erloſchen. Wie 
die Kreisſtaroſtei amtlich bekanntgibt, iſt die 
Maul: und Klauenſeuche unter den Viehbeſtän⸗ 
den det Landwirte Robert Bloch, Adolf Krü⸗ 
ger, Paul Buchholz, Leon Wegner und 
Kurt Dietrich in der Dorfgemeinde Lipin 
im Bezirk der Landgemeinde Margonins⸗Dorf 
vollſtändig erloſchen. 

Vom Wegelagerer angefallen 

ds, Als am Sonntig nachmittag das Fräulein 
Gerda Tſchirpich von hier ihre Schweſter in 
Körnetsfelde beſuchen wollte, wurde ſie 
unterwegs von einem Wegelagerer angefallen 
und vom Rade geſtoßen. Doch auf die energiſche 
Gegenwehr des Fräulein Tſchirpich hin ließ der 
Vagabund von ſeinem Opfer ab. 
Pakość (Pakoſch) 

ds. Parzellenverpachtung. Die Gemeinde 
Pakoſch beſitzt an der Chauſſee nach Rad lo wo 
ungefähr 4 Morgen Land. Um dem herrſchen⸗ 
den Mangel an Arbeiterwohnungen zu ſteuern, 


wurde auf der letzten Stadtperordnetenſitzung 


beſchloſſen, dieſes Land in kleinere Parzellen 
zum Bau von Kleinwohnungen zu verpachten, 
und zwar nach einem feſtgeſetzten Bauplan. Es 
können ſich auch ſolche Bauluſtige melden, die 
nur ein kleines Kapital zum Baubeginn be- 
ſitzen. Einige Anträge ſind bereits eingelaufen. 


Wysoka (Wiſſet) 

s Handwerkertagung. Eine Tagung des 
Kreisverbandes der Pommetelliſchen Hand⸗ 
werker findet am Sonntag, dem 28. Auguſt, in 
Mijiet ſtatt. An der Tagung können auch alle 
nichtorganiſterte Handwerker teilnehmen. 


gemeinde Lobſens. 
es verboten, Hunde und Katzen frei herumlaufen 


Wyrzysk (Wii) z 
Maul: und Klauenſeuche. Während die 
Maul- und Klauenſeuche in unſerem Kreiſe im 
allgemeinen zurückgeht, iſt die Seuche jetzt noch 
auf dem Gute des Herrn Ramm in Falmie⸗ 
rowo feſtgeſtellt worden. 
ds. Hunde⸗ und Katzenſperre. Infolge Feſt⸗ 
ſtellung der Hundetollwut in der Ortſchaft Ne us 
Schwente im Kreiſe Flatow (Deutſchland) 
hat der hieſige Kreisſtaroſt in nachſtehenden 
Dorfgemeinden die Hunde- und Katzenſperre 
verhängt: Blugowo, Kunowo Wil: 
toröwka, Walentynowo, Pieſna und 
Witogoſzoz ſämtlich im Bezirk der Land⸗ 
Während der Sperrzeit iſt 


zu laſſen ſowie ohne Genehmigung der zuſtän⸗ 
digen Behörden dieſe Tiere in das Sperrgebiet 
einzuführen bzw. aus dieſem Gebiet auszufüh⸗ 
ren. 

§ Von der Kreisignode, Für die 7. ordent⸗ 
liche Landesſynode wurden von der Kreisſynode, 
die kürzlich in den Gemeinden Friedheim und 
Btoſtowo tagte, folgende Perſonen und Ver⸗ 
treter gewählt: Superintendent Fenglet⸗Nakel 
(Vertreter Pfarrer Wilcke ⸗Lindenwald), der 
Präſes der Landesſynode Birſchel⸗Erlau (Ver⸗ 


treter von Lehmann⸗ Mathildenhöhe), Graf von 


der Goltz⸗Czajcze (Vertreter Müller⸗Grenzdorf), 
von Witzleben⸗Liſzkowo (Vertreter men 
Schramm⸗Weißenhöhe), Pfarrer Dieſtelkamp⸗ 
Wiſſek (Stellvertreter Pfarrer Pahl⸗Mrotſchen). 
Die Kreisſynode nahm folgenden Verlauf: Nach 
Prüfung der Synodalkaſſenrechnung und Auf- 
ſiellung des Etats wurde einem, Antrage zuge- 
ſtimmt, der jedem Mitglied der kirchlichen Kör⸗ 
perſchaften die Beteiligung an der deutſchen 
Nothilfe zur ſelbſtverſtändlichen Pflicht macht. 
Ueber das vom Evangeliſchen Koßnſiſtorium be- 
ſtimmte Thema „Die Bedeutung der Sakra⸗ 
mente für das Leben der Gemeinde“ ſprachen 
Pfarrer Wilcke und von Witzleben. Die 
Berichte über das kirchliche Leben in den Ge⸗ 
meinden erſtattete Superintendent Fengler⸗ 
Nakel. Die Synode ſchloß mit einem Feſtgottes⸗ 
dienſt in der großen Broſtowoer Kirche, bei dem 
Pfarrer Juſt⸗Sienno die Feſtpredigt hielt. 


Aus aller Wel 
Abſchluß des 12. Internationalen 
Gartenbaukongreſſes in Eſſen 


Eſſen. In Anweſenheit von mehreren tauſend 
Gäſten des An» und Auslandes fand am Gonn- 
abend der 12. Internationale Garten⸗ 
baukongreß mit einem Feſtabend ſeinen 
Abſchluß. 

Nach der Begrüßung durch den Oberbürger⸗ 
meiſter der Stadt Ellen, Dillgardt, faßte 
der geſchäftsführende Präſident des Kongreſſes, 
Reichsfachwart Garterbau, Johannes Boette 
ner, noch einmal Arbeit und Ergebnis des 
Kongreſſes zuſammen. Er ſtellte die neuen Auf⸗ 
der heraus, die der Arbeit der Gartenbau⸗ 
ongreſſe in Zukunft geſtellt ſeien. Zu berück⸗ 
ſichtigen ſei dabei beſonders, daß dem Bi 
und Gemüfe in der Ernährung und Heil- 
kunde heute eine viel ger b n 
ukomme als je zuvor. ie Anhäufung der 

enſchenmaſſen in den Großſtädten erfordere 
eine immer ſtärkere Aufmerkſamleit bei der 
richtigen Verteilung, een it Lage⸗ 
rung von Gartenbauerzeugniſſen. Nicht zuletzt 
ſeien in der Garten⸗ und Landſchaftsgeſtaltung 
durch die Anlage von Gee Sportſtadien 
und Volksparks dem Gartenbau beſondere Auf⸗ 
gaben erwachſen. Reichsfachvart Boettner 
dankte allen Kongreßteilnehmern für ihre Ar⸗ 
beit und ſchloß mit dem Wunſch, daß man ſich 
1942 zu neuer Arbeit auf dem 13. Internatio⸗ 
nalen Gartenbaukongreß in Os lo wiederſehen 
werde. 


— — ä 


Unglücksfahrt 
des Donkoſaken⸗Chors 


Dreizehn Schwer⸗, zehn Leichtverletzte 


Koblenz. In der Nacht vom Freitag zum 
Sonnabend erteilte den Donkoſakenchot, 
der ſich in einem Omnibus auf det Fern⸗ 


verkehrsſtraße von Bad Neuenahr nach Bad 
Ems begeben wollte, zwiſchen Weißenturm und 
Urmitz⸗Bahnhof ein ſchweres Unglück. Der 
Fahter des nibus wurde von einem ent⸗ 
gegenkommenden Laſtzug geblendet und ſteuerte 
ag toni auf die linke Straßenſeite, jo daß der 

nibus gegen einen Baum prallte. Von den 
40 Inſaſſen erlitten 13 ſchwere und 10 leichte 
Verletzungen. Der Omnibus wurde völlig jet- 
trümmert. 

Das Unglück des Donkoſaken⸗Chors iſt um ſo 
tragiſcher, als der Chor in der nächſt Woche 
zu einer Fahrt nach Amerika verpflichtet war. 
Die Verletzten wurden in die Krankenhäuſer 
nach Neuwied und Koblenz gebracht. 


Unwetter veraio hte 
Eiſenbahnkataſtrophe 
25 Tote, 117 Verletzte 
London. Bei einem Eiſenbahnunglück zwiſchen 
Trichinopoly und Ma dura ndien 
find, wie Reuter aus Madras berichtet, 
25 Perſonen ums Leben gekommen, während 
117 Reiſende verletzt wurden. Das Unglück 
war durch ein ſchweres Unwetter entſtanden, 
das die Eiſenbahngleiſe zerſtört hatte. 


Neuer Rekord von Howard Hughes 


Der amerikaniſche mae Howard Hughes 
macht durch einen neuen Rekord von ſich reden. Für 
die Strecke Los Angeles—New Pork, auf der der 
Internationale Flugſportverband offiziell in⸗ 
ternationale Rekorde führt, benötigte Hughes 
nut 10:35:50, jo daß er den bisherigen Rekord 
um 24 Minuten 15 Sekunden verbeſſern konnte. 
Die von Hughes geflogene Zeit entſpricht 
einem Stundenmittel von 379. 6 Kilometer. 


gebrochen, der bei dem Eintreffen der Tzarni⸗ 


das Elektrizitätswerk und eine Sta⸗ 


' Żnin (Znin) 


Schaden genommen hatten, mit dem Wagen ge⸗ 


1 


1 Ke. 190 


pø 


Czarnköw (Cjarnifau) ) 
Aus dem Grenzgebiet ausge wieſen 
üg. Der Landwirtsſohn Bruno Boll und 
der Pächter Helbig aus Romanshof -Ober 
e wurden durch eine Be des 
enzſchutzgeſetzes auf die Dauer von drei Zah: 
ren aus dem Grenzgebiet verwieſen. Als Grund 
wird ihnen illegaler Gre ttritt bzw. un 
würdiges Verhalten im ebiet zur Lafl- 
gelegt. Gegen den Ausweiſungsbefehl wurde 
bei der Kreisbehörde Berufung eingelegt. * 


üg. Von Vagabunden beſtohlen. Am Mitt 
woch vergangener Woche verſchafften ſich Bagas. ; 
bunden in das Wohnhaus des Landwirts Alfred ; 
Oelke in Wiſchin⸗Hauland Eingang und ſtah 
len ein neues Damen⸗Fahrrad, Marke „Gö⸗ 
ricke“, Nr. 110 431, ſowie einige Herrenfachen i 
während der Zeit, in der die Bewohner bei 
Ernteatbeiten beſchäftigt waren, und enttamen 
unbehindert. gi 


üg. Feueralarm ertönte hier am Sonnabend 
vormittag. In den Wittſchaftsräumen des Klo⸗ 
ſters Kruſzewo war ein Bodenbrand ais 


kauer Motorſpritze ſchnell gelöſch werden konnte, 
ehe er größeren Schaden anrichten konnte. 


Keynia (Erin) F 

8 Einweihungen. Kürzlich wurden durch dek- 
Kreisſtaroſten Smietanko aus Schubin zwei 
Gebäude ihrer Beſtimmung übergeben, und zwar 


tion für Mütter und Kind. Der elet 
triſche Strom füt die Stadt wird vom Elek- 
trizitätswert Niezychowo (Kreis Mirig) be: 

zogen werden. Die Station für Mutter und 
Kind befindet ſich in der Bahnhofſtraße. a 


ü. Geſpann aus brennender Scheune gerettet 
Die Bäuerin Dabrowſka aus Lubcz befand 
ſich bei dem Landwirt Wladyſtaw Kabacigſt. 
in Goscieſzyn zu Beſuch, wo man ihr Geſpann 
vor einem Gewitter in der Scheune unter 
geſtellt hatte. Plötzlich ſetzte ein zündenden 
Blitz die mit Getreide gefüllte Scheune un? 
dadurch den Stall und Schuppen in Brand 
Zum Glück konnten aber die Pferde, die keinen 


tettet werden. Kabacinſti, der das Getreide 
nicht versichert hatte, erlitt einen großen Scha, 


en 
wan piesei rung. Am 16. September 
Beten 11 Uhr findet im Burggericht Zuin 
Zimmer Nr. 4 die Zwangsverſteigerung des in 
Wenecja gelegenen und im Grundbuch von Znin 
unter Wenecja Band 2 Blatt 55 eingetragenen 


ſchaftsgebäuden, lebendem und totem Inventar, 
in Größe von 14.8203 Hektar. Inhaber des 


trägt 189207 zi, während der Ausrufungspreis 
auf 104 405,25 zi feſtgeſetzt wurde. ufluſtige 
müſſen vor dem Verſteigerungstermin eine Kau⸗ 
tion von 13 920,70 zi hinterlegen und die Kauf 
genehmigung vorlegen“ Die Beſichtigung des 
Grundſtückes kann zwei Wochen vor dem Ver⸗ 
ſteigerungstermin erfolgen. 


Szubin (Schubin) 3 
Verpachtung. Der Schulrat von Cho . 
metowo hat die teilweiſe Verpachtung 
der Schule in Chometowo mit 6 Morgen 
Land ausgeſchrieben. Offerten in geſchloſſenen 
Briefumſchlägen find bei L. Glowſki in Chome⸗ 


towo bis zum 28. Auguſt einzurei Dort 
können auch die Bedingungen eingeſehen wew 
den. 


Gdynia (Gdingen) i 

po. Der Konſul der Franzöſiſchen Republit, . 
Gauthier, der jeit 1985 in Gdingen tätig iſt, 
witd am 15. September die Stadt verlaſſen, 
um in gleicher Eigenſchaft auf die britiſche Inſel 
Malta im Mitelländiſchen Meer Überzuſtedeln. 
Zu ſeinem Nachfolger ift der bisherige Bize 
konſul in Dublin (Irland), Dr. fur. Robert 
Chaulet, vorgeſehen. 


po. Von einem Motorradfahrer Überfahren 
wurde die drei Jahre alte Leokadia Ja wiec z, 
als fie die ul. Lesna überſchreiten wollte. Das 
Kind erlitt außer anderen Verletzungen eine 
Gehirnerſchütterung mit Bluterguß; in hoff , 
nungsloſem Zuſtande wurde es ins Kranken 
haus der Barmherzigen Schweſtern gebracht 
Gegen den Motorradfahrer ift ein Strafverfah⸗ 
ren eingeleitet. 
Z— — << >; i 

Vitez — der Held 

— dieſen Ehrennamen führen die Mitglieder 
des ungariſchen Helden-Ordens, den Ungarns 
Reichsverweſer Horthy gründete. Den Deutſch 
land⸗Beſuch Horthys nimmt die „Woche“ zun 
Anlaß, den Helden und Menſchen Horthy in 
einem großen Beitrag über ſein Leben und 
Werk zu ehren. Das zweite Dokument großer 
Leiſtungen, das im gleichen Se etſcheint, tft 
den Baumeiſtern des Dritten Reiches gewidmet. 
Die Baukunſt folgt im Dritten Reich nicht dem 
Aufbau des Staates, indem ſie ihn ſchmückt und 
krönt, ſondern iſt ſelbſt ein Stück dieſes Staats: 
aufbaues, ein Stück deutſcher Geſchichte. In 
vielen Bildern ſtellt der Großbericht der „Woche“ 
die Schöpfer ihren Werken gegenüber. 
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Staatliche Subvention 
der U.S. A.-Weizenausfuhr geplant 


Am Weltweizenmarkt ging die Entwieklun 
g 
gawiderstehlich zu weiteren Preiseinbrüchen. 
Arche Grosshandelsplätze bis auf Ckikago 
= = erneute Preisabschwächungen aufzu- 
a sen, und man konnte für die letzte Woche 
vet, och grösserer Berechtigung als für die 
ene Woche von einem Preistiefstand 
hrechen, der im ganzen letzten Wirtschafts- 
uk nicht annähernd erreicht wurde. Am 
2 rksten wirkte sich das Nachgeben der Preise 
N kanadischen Hauptmarkt Winnipeg aus. 
8 Qualitätssorten gaben überraschend stark 
Wa und die Differenz der Preise im Ver- 
Pan tnis zur Vorwoche gestaltete sich noch weit- 
n krasser. An den europäischen Märkten 
"il die Abwärtsbewegung der Preise lang- 
F mer. Der Abbau nahm nicht so krasse 
anden wie in der Vorwoche an, war aber 
mmerhin mit durchweg 4 zł je Tonne und dar- 
Ai r von bemerkenswertem Umfang. In Buenos 
à res dagegen vollzog sich die Abschwächung 
er langsamer, doch scheint hier in der Vor- 
Oche der Sturz besonders empfindlich gewirkt 
U haben. Die einzelnen Nachrichten über die 
roduktionsverhältnisse auf der nördlichen 
rdhälfte wirkten im Verlaufe der Woche je 
Nach ihrer Tendenz abschwächend oder stei- 
Rund, doch war von einer Frholung kaum die 
ede. Vielmehr sanken täglich die Notierun- 
zen am Börsenschluss immer wieder ab, nach- 
u sich anscheinend die Ansicht durchgesetzt 
atte, dass die Nachrichten über Rostschäden 
N Kanada oder über Frnteverzögerungen in 
uröpa doch in ihrer Bedeutung überschätzt 
Worden waren. 

Verhältnismässig ruhig verlief der Weizen- 
Markt in Chikago. Zumindest erfolgten im 
erhältnis zur Vorwoche keine weiteren Preis- 
einbrüche, sondern eher eine geringfügige Auf- 
Wärtsbewegung. Die abwartende Haltung er- 
lärt sich ferner auch aus dem Nachlassen der 
ufuhren aus der Landwirtschaft, während 
andererseits die grossen Mühlenkonzerne zu 
-rwerbungen geneigt sind. Von ausserordent- 
icher Bedeutung war aber die Erklärung des 
S. A.-Ackerbauministers, der die Ausfuhr- 
ne für dieses Jahr mit 100 Mill. bush. 
2,7 Mill. t) bezifferte. Wie diese Menge expor- 
iert werden soll, ist ein noch ungelüftetes Ge- 
eimnis. Der Schleier wurde aber bereits ein 
Hos weggezogen, und zwar vertrat der 
ckerbauminister die Ansicht, dass der Weizen- 
a in diesem Wirtschaftsjahre erstmallg 
Selb staatliche Subventlonlerung erfahren soll. 
È st in Börsenkreisen ist man sich tiber die 
rt der Unterstützungsbeihilfe für die Ausfuhr 
und den Umfang der Subventionen nicht klar. 
Diese Absicht würde eine umwälzende 
Neuerung sein, und ihre Auswirkungen 
sind im Augenblick gar nicht zu über- 

à sehen. 

ledėnfalls würde eine Unterstützung durch die 
Regierung die Ausfuhraussichten der Ver- 
einigten Staaten nicht unwesentlich zum Guten 
eeinflussen. Es ist aber andererseits bekannt, 
dass Staatssekretär Hull prinzipiell gegen Ge- 
währung von Subventionen für die Ausfuhr ist, 
und man vermutet, dass Hull seinen Einfluss 
beim Präsidenten Roosevelt zur Verhinderung 
eines solchen Planes geltend machen wird. Die 
olge des schwebenden Projektes ist zunächst 
die abwartende Haltung des amerikanischen 
Getreidehandels. 

Neben diesem ausserordentlich wichtigen Er- 
elgnis ist 

der Umfang des Weizenexportes der 

UdSSR ein Faktor am Weltweizen- 

markt, dessen Wirksamkeit man augen- 

blicklich noch nicht übersehen kann. 

e Rolle der UdSSR als Weizenexporteur 
gleicht der unbekannten Zahl X in einem 
schwierigen Rechenexempel. Solange man 
nicht die Formel für die wertmässige Bestim- 
mung dieser Zahl X erhält, geht die Rechnung 
nicht auf. Auch in preislicher Hinsicht spielt 
die UdSSR eine wichtige Rolle, da die Ueber- 
Schussmengen vollkommen freibleibend ange- 
oten und im Notfalle unter dem Weltmarkt- 
Preis verkauft werden. Dass man das russische 
Angebot keineswegs unterschätzen darf, geht 
auch auc den Ziffern über die Weltverschiffun- 
gen in der letzten Woche hervor. Sie be- 
trugen 1534000 ars. (234000 t): davon aus 
der UdSSR 439000 ars. (95600 t) und 
524000 ars. (114000 t) aus Nordamerika. In 
der entsprechenden Vorjahrswoche wurden nur 
818 000 ars. (178 100 t) verschifft. 

Nach der Berechnung des englischen 
Experten Broomhall werden im Wirt- 
schaftsiahre 1938/39 rund 109 Millionen 
ars. (23.7 Mill. t) Weizen als Ueber- 
schuss der Ausiuhrländer zur Verfügung 
stehen. Der Weltbedari dagegen 
wird auf 68,3 Mill. ars. (14,9 Mill. t) ge- 
schätzt gegen 64 Mill. ars. (13,9 Mill. t) 
im vergangenen Wirtschaftsjahr. 

Die Erhöhung der Nachfrage in diesem Wirt- 
schaftsiahre wird zunächst mit zwei Haupt- 
ursachen begründet. Die eine ist der niedrige 
Weizenpreis, der wahrscheinlich im ganzen 
Wirtschaftsjahre anhalten wird. und die zweite, 
der. aus der politischen Lage heraus entsprin- 
gende Wille, Sicherhaitsbestände zu bilden. 
Nach Ansicht Broomhalls werden verschiedene 
Länder ihre Bestände oder Kriegsreserven in 
diesem Wirtschaftsjahr in noch stärkerem 
Masse als im Vorjahre heranbilden. Es ist an- 
zunehmen, dass England seine Vorratsbildung 
fortsetzt, und darum ist auch der eigentliche 
Bedarf wieder mit 25,5 Mill. ars. (5,55 Mill. t) 
trotz der etwas grösseren Ernte eingesetzt. 
In Frankreich und in der Tschechoslowakei 
reicht die Weizenernte für den Eigenbedarf 
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vollkommen aus; ja, sie genügt sogar, um 
einen Sicherheitsbestand zu bilden. Für Italien 
und Deutschland wird dagegen ein grösserer 
Bedarf eingesetzt. In diesem Zusammenhang 
wird die italienische Schätzung auf 32 Mill. 
ars. (6,96 Mill. t) bezweifelt und ein Erate- 
ergebnis von 30 Mill. ars. (6,5 Mill. t) ein- 
gesetzt. 

Ferner wird darauf hingewiesen, dass die 
Bedarfsländer auf dem europäischen Kontinent 
in immer stärkerem Masse dazu übergehen, 
ihren Bedarf vorwiegend im Donauraum 
einzudecken. Bei der Berechnung des ausser- 
europäischen Bedarfs von 13,5 Mill. ars. (2,9 
Mill. t) wird zugrunde gelegt, dass Japan 
voraussichtlich in diesem Jahre für seinen 
Mehlexport nazh Nordchina direkt oder aber 
über Schanghai in stärkerem Umfange als im 
letzten Jahre Weizen beziehen wird. bei der 
Errechnung von 109 Mill. ars, (23,7 Mill. t) 
Weltweizenüberschuss werden gute Durch- 
schnittsernten für Argentinien und Australien 
zugrunde gelegt. 

Wahrscheinlich werden die Vereinigten 
Staaten den Umfang der Weizenausfuhr des 
Vorjahres nicht erreichen, wenn nicht die an- 
geführten Subventionen zur Anwendüng ge- 
langen. Kanada ist bestrebt. seinen Export 
wesentlich zu erhöhen und damit wieder die 
normalen Grenz-n der Ausfuhr zu erhalten. 
Ob es 18 Millionen ars. (3,9 Mill. t) exportieren 
kann, hängt auch von dem Ernteergebnis der 
südlichen Erdnälfte ab. Die Exportziffer für 
die Donauländer wird zuf 10 Mill. ars. (2,2 
Mill. t) geschätzt, kann sich aber etwas er- 
niedrigen, wenn die Maisernte schlechter aus- 
fällt und damit Weizen zur Verfütterung heran- 
gezogen wird. Bei der gegenwärtigen Preis- 
bewegung ist es möglich, dass die indische 
Ausfuhr nur 1,5 Mill. ars. (326 000 t) erreicht. 
Für den russischen Zxport glaubt man mit 
5 Mill. ars. (109000 t) rechnen zu können. 

In Ungarn ist das Angebot aus der neden 
Ernte laufend recht dringend. Da die Aus- 
fuhrtätigkeit aber erst langsam einsetzt, hat 
sich hergeben, dass viele beladene Schlepper 
stehen müssen und auch ein grosser Teil der 
Zufuhren auf dem Bahnwege in Transit-Lager- 
räumen untergebracht werden muss. Die 
Häufung der Anlieferungen hat dazu geführt, 
dass jetzt zunächst ıur Käufe wit 6 Wochen 
Liefertermin abgeschlossen werden, Im Ver- 


gängen gekommen. í 

In Jugoslawien hat die Prizad be- 
schlossen, die Uebernahmepreise der jeweiligen 
Marktlage entsprechend ım Einvernehmen mit 
dem Handels- und Ackerbauministerium fest- 
zusetzen, um damit die Ausfuhr mögli:hst 
reibungslos zu gestalten. 

Der Weizenmarkt n Bulgarien staid - 
unter dem Einfluss der neuen Ausſuhrverbote, 
die sich jetzt auch auf Mais und Gerste er- 
strecken. Bei den hohen Preisen geht die Aus- 
fuhr nur schleppend vor sich, da der Handel 
unter solchen Bedingungen den Export nicht 
durchführen kann und zus diesem Grunde eine 
bessere Preisgestaltung an den Weltmärsten 
abwartet. | 


laufe der Woche ist es daher zu Mei 


In Rumänien sind Erzeuger und Händler 
der Ansicht, dass die letzte amtliche Ernte- 


schätzung zu niedrig ausgefallen ist. Nach Er- 
mittlungen des rumänischen Konjunkturinstituts 
beträgt der rumänische Weizenausfiuhr-Ueber- 
schuss in diesem Wirischaftsiahr 2,1 Millionen 
Tonnen. Im letzter Jahre wurden 850 000 t 
Weizen ausgeführt. Die Bekanntgabe die zer 
Ziffern blieb natürlich auf die Marktgestaltung 
nicht ohne Einfluss. Auch die höhere Roggen- 
ernte (590000 i gegen 450000 t im Vorjahr) 
wirkte sich am Weizenmarkt abschwächend 
aus. 

Ueber die Erateaussichten und die Markt- 
gestaltung in den einzelnen eurcpäischen Be- 


darfsländern hatten wir in unserer letzten 
Ausgabe beriehtet. An diesen Angaben hat 
sich in der Zwische zeit heine wesentliche 


Aenderung ergeben. Zu registrieren ist aber 
der überraschende Beschluss der schw eize- 
rischen Bundesregierung, für Weizen und 
Roggen einen Getreidezoll in Höhe von 3 Frs 
(1.70 RM) ie dz am 17. August einzuführen 
Schätzungsweise wird bei einer Einfuhr von 
40 000 Waggons der Protgetreidezoll dein 
Staat zu einer Einnahme von 10—12 Millionen 
Francs verhelfen. Mit dieser Einnahme sollen 
die ausserordentlich umfangreichen Hilfismass- 
nahmen der Schweiz für die Landwirtschaft 
zum Teil finanziert werden, 


Auflösung 
der Landesversicherungsanstalt 


Erhöhung der Beiträge für Invaliden- und Altersversicherung 
der Landarbeiter 


Durch Gesetz vom 30. 7. d. J., veröffent- 
licht in Nr. 56 des Staatsgesetzblattes, wird 
die ehem. preussiszhe Landesversicherungs-. 
anstalt Posen mit Schluss des laufenden Jahres 


aufgelöst: sie wied mit diesem Zeitpunkt mit 
den ihr noch verbliebenen Rechten und 
Pflichten von der allgemeinen Anstalt für 


Sozialversicherungen (Zaklad Ubezpieczeń Spo— 
tecznych) übernommen. Seit dem Jahre 1934, 
d. i. seit Inkrafttreten des polnischen Sozial- 
versicherungsgesetzes vom 28. 3. 1933, best vid 
die Landesversicheru.gsanstalt ohnehin aur 
noch als Teilgebilde, nämlich rur für die laad- 
wirtschaftlichen Arbeiter; alle anderen Berufe 
waren und sind in der allgemeinen Versiche- 
rungsanstalt versichert. Dass dieses Teil- 
gebilde infolge der geringen Höhe der für die 
Landwirtschaft massgebenden Versicherungs- 
beiträge nicht lebensfähig sein würde, war 
vorauszusehen; tatsächlich arbeitete es fast 
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Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 


Posen, 22. August 1938. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznan. 
Richtpreise: 


Weize EEE RR . 19.50—20.00 
Mahl-Roggen (neuer) 


— 14.25— 14.7 
raugerste è 14.50—15.00 
Hafer ern T . 


„ 
Weizenmehl I. Gatt. Ausz. 


30% 33.00-39.00 
F k 50% . .  35.00—36.00 
“ la. . 65%. . 32.00-33.00 
o II. 0-653 . ẹ 27.50-28.50 
Weizenschrotmehl 955 ee 
Roggenmehl I. Gatt 50% . . 25.00 - 26.00 
i „ 65%. 23.50—24.50 
k i II. a 2 rt A = 
oggenschrotme . wi 
Kartoffelmehl „Superior“ « 28.50-82.50 
Weizenkleie (grob) Pi cg 12.25—12.75 
Weizenkleie (mittel). 10.50 —11.50 
Roggenkleie N E E 10.00—11.00 
Gerstenkleie A a Ta ar fr 10.00-11.00 
Gelblupinen A a a BE S a C 19.00—19,50 
Blaulupinen u ET a RR A 18.00-18.50 
Winterra as 41.00 42.00 
F 35.00-37.00 
Inkarnatkl ee e. 70.00-72.00 
„einkuchet w s owd o o 850 
Kaps kuchen 13.25 —14. 25 
Sonnenblumen kuchen = 
Soſaschroe . . . 2250 23.50 
Weizenstroh, lose. . 10.225 
Weizenstroh, gepresst . » + 2.758,25 
Roggenstroh, löse . RE: 2.002,50 
a gepresst « s » 3.25—8.75 
Haferstroh, losses 1.75—2.25 
Haferstroh, gepresste 2.752. 25 
Gerstenstroh, loses 1.50 —2 00 
Qerstenstroh, gepresst , . . 2 
Heu, Ioe „ „ „ „ 475-828 
Heu, ge prese . 8706.25 
Netzeheu. lose . iu A * * 5.255. 75 
Netzeheu. gepresst es 6.25— 6.75 


Gesamtumsatz: 2500 t. davon Roggen 748, 
Weizen 584, Gerste 150, Hafer 10, Müllerei- 
produkte 772, Samen 196, Futtermittel u.a. 40t. 


Bromberg, 20. August. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel irei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen neu 20 bis 20.50, Roggen neu 
18 18.50. Gerste 14.75 bis 15, Hafer 14.50 
bis 15.00, Roggenmehl 65% 25 bis 25.50, Rog- 
gen Schrötmehl 20.50-21.50, Roggen- Export- 
mehl 24.50—25. Weizenmehl 65% 33.50-34.50, 
Weizen-Schrotmehl ——. Weizenkleie fein 
11.25 11.75. mittel 11.75-12.25, gròb 12.5013. 
Reggenklele 10.75 11.25, Gerstenkleie 11.75 bis 
12.00 Gerstengrütze 2424.50. Perlgrütze 34.50 
bis 35.50, Viktoriaerbsen 23—28, Folgererbsen 
23—26, Winterraps 41—42.,50, Winterrübsen 39 
bis 40, Senf 34—36, Leinkuchen 22.50 23.50, 
Rapskuchen 14.2515. Sonnenblumenkuch en 
17.75 18.75. Sojaschrot 22.75--23, Roggenstroh 
lose 2.50— 3. Roggenstroh gepresst 3 bis 3.50, 
Netzeheu löse 4505.25, Netzeheu gepresst 
5506.25. Gesamtumsatz: 3215 t. Weizen 


724 — ruhig, Roggen 1025 — ruhig, Gerste 
433 — ruhig, Hafer 45, Weizenmehl 106 — 
ruhig, Roggenmehl 312 — ruhig, Weizenkleie 
157, Roggenkleie 327 t. 


Warschau, 20. August. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg itn 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Einheitsweizen 22.50 bis 23, Standard- 
roggen I 15.5016, Standardgerste 15.25 bis 
15.75, Standardhafer I 18.50--19, Standard- 
hafer I neu 15.25-15.75, Standardhafer II 17-17.50, 
Weizenmehl 65% 34--34.50, Roggenmehl 65% 


23.50—24.50, Rogzen-Schrotmehl 18 bis 19, 
Kartoffelmehl „Superior“ 31.00 bis 32.00, 
Weizenkleie grob 12 bis 12.50. Weizenkleie 


mittel und fein 11 bis 11.50, Roggenkleie 9. bis 
9.50. Winterwicken 70—75. Winterraps 44—45. 
blauer Mohn 68—70, Speisekartoffeln 4. 4.50. 
Weissklee roh 175--195, Weissklee 97% 205 
bis 225, Inkarnatklee 75-80, Leinkuchen 19,50 
bis 20, Rapskuchen 12.50—13, Sonnenblumen- 
kuchen 1717.50, Sojaschrot 23.25 bis 23,75, 
Roggenstroh gepresst 4.50 —5. Roggenstroh lose 
5 5.50, Heu neu gepresst I 7.7.50. Heu neu ge- 
presst II 5.506. Gesamtumsatz: 1071 t, davon 
Roggen 485, Gerste 30 — ruhig, Hafer 15 — 
ruhig, Weizenmehl 149 — ruhig, Roggenkleie 
164 — ruhig. 


Posener Bifekten-Börse 


vom 22. August 1938. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 


mittlere Stücke 
kleinere Stücke 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III — 


44% 1 9 der Stadt Posen 
46% Obligationen der Stadt Posen 


5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-z).. . . - 
Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen. II Em. : 

414% umgestempelte Złotypfandbriefe - 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em. 
44% Moty-Pfandbriefe der Posener 


ee: a 1 

grössere cke ı . 

kleinere Stücke . 67.50 + 
4% Konvert. - Pfandbriefe der Pos. 

Landschaft nN . 1 

3% Invest.-Anleihe. l. Em. ẹ . 84005 
3% Invest.-Anleihe. II. Em. » 82.00 
4% Konsol.-Anſeide . 67.50 B 

4%% Innerpoln. Anlei ne 


ank Cukrownictwa (ex. Divid) . 
nk Polski (100 Ztoty) ohne Coupon 
ieee } 
Piechcin. Fabr. Wap: ! Cem. (30 2ʃ) 
II. Cegielski * * 1 „ — 
Luban-Wronki (100 ZU) 2 * * 
Cukrownis Kruszwica a 
Herzfeld & Viktorius 


Stimmung: stetig. 


= Is 
8 88 
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ständig mit Unterbilanz. Zur Stützung seiner 
Finanzen führt das eingangs erwähnte Gesetz 
und zwar mit Wirkung vom 6. 8. d. J. an, u. 3 
eine allgemeine Erhöhung der Versicherungs 
beiträge ein. Von diesem Tage an sind hier- 
nach für die in der Landwirtschaft beschäf- 
tigten Arbeiter an Wochenbeiträgen zur in- 
validen- und Altersversicherung zu entrichten: 
In der I; Lohnklasse 40 Groschen, in der II. 
60 Groschen, in der IIg 80 Groschen. in der IV. 
100 Groschen und in der V. 120 Groschen. 


— — 


Die gesetzliche Regelung 
der Ausmahlung von Weizen 
und Roggen 


Vom Ministerium für Landwirtschaft und 
Agrarreform wird eine Verordnung vom 18. 8. 
1938 über die Ausmahlung von Weizen und 
Roggen (im Dziennik Ustaw Nr. 60 vom 18. 8 
1938) bekanntgegeben. in welcher bestimmt 
wird, dass die Vermahlung von Brotgetreide 
keiner Besshränkasg unterliegt, nachdem im 
voraufgegungenen Ernteiahr ein Ausmahlungs- 
zwang bestanden hat. In der Verordnung vom 
18. 8. 38 wird angeordnet, dass nur Mehl ver- 
arbeitet werden darf, dass den Standard- 
vorschriften der inländischen Börsen entspricht 
Das zum Umsatz kommende Mehl muss über 
die Gattung und den Prozentsatz der Aus- 
mahlung gekennzeichnet sein. 


Deutsche Kraftfahrzeugausfuhr 
um 30,3 vH. gestiegen 


Die Ergebnisse des Kraftfahrzeugabsatzes im 
1. Halbjahr 1938 zeigen, welche Bedeutung der 


deutschen Kraftfahrzeugausiuhr heute zu- 
kommt. Während sich der Auslandsabsatz der 
gesamten Kraftfahrzeugindustrie im 1. Halb- 


jahr 1937 wertmässig auf 13.2% des Gesamt- 
absatzes stellte, machte der Anteil im Berichts- 
zeitraum 15% aus, Die Wertsteigerung des 
Inlandsabsatzes betrug 5%, die des Auslands- 
absatzes 21.3%. Der Verkauf von Personen- 
kıaftwagen stieg von 135218 auf 143 328 Ein- 
heiten, mithin um 6%. Diese Zunahme ist dem 
Arwachsen der Ausfuhr um 30.3% zu danken; 
der Inlandsabsatz ist um 1.4% gegenüber dem 
Voriahr zurückgegangen. Eine ähnliche Ten- 
denz weist der Absatz von Lastkraftwagen 
auf, jedoch ohne absoluten Rückgang auf dem 
Binnenmarkt (Inlandsabsatz +7.8%, Auslands- 
absatz 130.85). Auffallend gestiegen ist die 
Zahl der abgesetzten Schlepper, die mit 10 788 
Stück einen Mehrabsatz von 60% erzielten, 
woran in der Hauptsache das Inland beteiligt 
war, das im Vergleich zum Vorjahr 64.2% 
mehr Zugmaschinen aufnahm. Das Zurück- 
bleiben im Inlandsabsatz der Krafträder um 
8.5% konnte durch einen nahezu verdoppelten 
Auslandsabsatz (-+86.2%) wettgemacht wer- 
den, so dass der Gesamtabsatz das Ergebnis 
im 1. Halbjahres 1937 noch um 3,2% über- 
trifft. t 


Polen baut neue Zellulosefab: iken 


Nachdem erst vor kurzem die von den Staat- 
lichen Sprengstoffwerken im neuen Zentral- 
industriegebiet in Niedomice erbaute Zellulose- 
fabrik in Betrieb gesetzt wurde, soll in der 
Nähe von Grodno in nächster Zeit mit dem 
Bau einer anderen grossen Zellulosefabrik 
unter dem Namen „Celuloza Nadniemenska“ 
begonnen werden. Die neue Aktiengesellschait, 
die sich auf privates Kapital stützt, wird ein 
Aktienkapital von 10 Mill. zi haben. Eine dritte 
Zellulosefabrik soll in Ostgalizien in Zydaczow 
errichtet und mit deren Bau noch in diesem 
Jahre begonnen werden. Die bisherige Zellu- 
loseproduktion in Polen beziffert sich nach 
polnischen Angaben auf etwa 110000 t iähr- 
lich, welche Menge den Bedarf bei weitem 
nicht deckt. Im Jahre 1937 wurden etwa 
23000 t Zellulose im Werte von 8.9 Mill. 21 
nach Polen eingeführt. 
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Am Sonnabend, dem 20. d. Mts., mittags 12 Uhr entſchlief 
ſanft nach kurzem, ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden 


meine liebe Tochter, unſere geliebte, herzensgute Schweſter, Schwägerin, 
WW»Nichte und Kuſine 


Frieda Otte 


im Alter von 29 Jahren. 
In tiefem Schmerz 
die krauernden Hinterbliebenen 


Poznan, den 22. Auguſt 1938. 
ul. Piotra Wawrzyniaka 13. 


i ie Beerdigung findet Dienstag, d. 23. Auguſt, nachmittags 
5 uhr — der Leichenhalle des Lukasfriedhofes aus ſtatt. 


Am 20. d. Mts. verſtarb nach ſchwerer Krant- 
heit unſere liebe und treue Kollegin 


Fräulein 


Frieda Otte 


Wir werden ihr ſtets ein ehrendes Andenken bewahren. 


Die Angeſtellten 
e Zenttalgenoſſenſchaſt 


s H Tausch 
Tüchtigen Meister N — 2 
äußerst fachtüchtig zur selbständigen Tauſchobjekt 
Führung größerer Kraftwagen- 5 
werkstätten, der polnischen nut für 
und deutschen Sprache mächtig, sowie Reichsdeutſch en! 
2 Tauſche mein Miets- 
einige Monteure moina undid Loend. 
: land Schlesien) Wert 
sucht bedeutende Autofirma in Poznan. 2 
Ausführliche Offerten mit Zeugnis- es es gegen = 
abschriften erbittet Biuro Ogloszen 198 inshaus ober 


„PAR“ Poznan, Aleje 
kowskiego #1, unter Nr. 38,49. 


arcin- Provinz Poſen ein. Off. 


unter 2030 a. d. Geſchſt. 


Aber ſchriſts wort heit) ææ- 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort — 10 
Stallengeuche peo won --------- 5 
Ofpfeetengebüihe für chiſfrterte Anzeigen 50 


2 l Speiſezimmer Lacke 
fi Verkäufe I) Sal 
— $ b "| „Smoh“ 
„ der» 2 zr: 
ee e ET . 
und g lich in Drogen⸗ und 
Staufferfett Farbenhandlungen. 
e r Möbel, Kriſtallſachen 
re, 
en „verſchiedene andere Ger |? 


genſtände, neue und 
brauchte ſtets in gro 5 
Auswahl. Gelegenheits⸗ 


kauf. 
i Jezuicka 10 
(Swietojlawjfa) 


Antiken 
verkauft, 


ay Preiſe! 
Salons ommoden 
Vitrinen. Pocztowa 22, 
km 


Nähmaschinen | 


beſſere Landwirts chaft in 


dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Yon der Reise zurück 
Dr. G. Weise 
Poznan, Jasna 19 
Sprechstunden 11—1 u. 15.30—17. 


Büro: Plac Wolności 17, Tel. 22-25. 
M. Focha 129, Tel. 63-69. 


liefert ab Lager 


Feldbahn - Ersatzteile 


aller Systeme 
der bekannten Feldbahnfabrik 


Walter Hoene - Danzig 


Lager: 


Stenographie 
und Schreibmaſchinen⸗ 
kurſe beginnen am 
5. September. 

Kantaka 1. 


Konverſation 


in deutſcher Sprache für 


einen fünfjähr. Knaben, 
3—4 Stunden täglich, 
auch ältere Dame. Be- 
lohnung: Mittagbrot. 
3. Maja 3a, W. 14, 
von 2—5 Uhr. 


Gute Schülerpenſion 
Nähe Schillerſchule, ge⸗ 
| witlendefte Beaufſichti⸗ 
gung der Schularbeiten, 


polniſche 8 Joachim Frhr. v. Leeſen, Brzezie, p 


Koniecz 
ul. Stroma 22 Wohn. 2 


Schüler(innen) 
mütterliche Pflege, ſpra⸗ 
chenkundiges Haus, gute 
Verpflegung. Nähe 


A und Boden. 


1j sw. Marcin 25. W. 


Lichtspieltheater 


„Stonce“ 


Heute, Montag, zum letzten Male: 


„Bar Kar 


ole 


Lida Baarova — Gustav. Fröhlich — Willy Birgel 


Die letzte Gelegenheit diesen schönen Film zu bewundern! 


er Industeie und FR * Plakate, 
ein and mehelaclig. — Bilder und Prospekte 
in Stein- und OMfsei-Deuch. — 


Meja Marsz. Pilsulskirge 25. Telefon 6105 und 6275| 


FA Al 3 Chrlices, jauberes 

X} Kaufgesuche |) Mädchen 

IN verlangt. Eintritt: 

F Sabel TI, W. 0. 
Nähmajchine —— nn 

ut f- uverläſſiges 

wer Lese | Seren 

ER d. Ztg. Po- geſucht von ng oder 

znan 3. zum 1. September 1958 
für kl. Landhaushalt, 
lehne Außenwirtſchaft, zu 


älterem Ehepaar; muß 
kochen können. Gefl. Zu- 
it ten erbeten unter 
2044 a. d. SER: ala 
Zeitung Poznan 3 


Stütze 


1 mittleren Landhaus⸗ 
It zum 1. September 


8 Grundstücke D 2 


Billa 
2X3 Zimmer nebit Zu: 
behör verfaufen. 
ru Telephonanruf 


| 3 
anden. Angebo 
. 


Zeitung Poznan 3. 


Zum 1. Oktober d. Is. 
wird im 9 5 Wagrowiec 


Deutſches 
Zimmermädchen 


i per fofort na 
=. Kanalowa 8, 5. ſzawa a ra ante eine Och: Br bentel 
File beesi — 1 Salon kuss Da 9 — 3 aeg das 
Rybaki 129/25 eroſſe. Woll. nterſtützung aus- 
Wolle mit Mahagoni, Danziger frau aus gute Handwerkszeug übernom⸗ 
Seiner ; 3 pje en nina Barod, f x a men werden kann. 2500 zł. 


e. Kind 
Fe Veroſſe mit e Por: 


rren · Socken. Sais elan, Girando 
den empfiehlt in eg wer k Stil“. 
großer Auswahl — a 
eräte 
share 5 aA rit 4 Tiermarkt 
Streichbretter 9 JA 
Anlagen J. Schubert Dobermann 
un Rn Poznan. Hund, A panpin, echte 
ugersatzteile N Raffe Monate alt, zu 
zu no e ee en 16 2 = ij 
i igst y yne Po z n 
Woldemar Günter I sesenüb.d. Hauptwaohe Eawajearita 31, @ 1 
Landmasehinen und Bedarfs- Ab 15 rege? Junge, reinraſſige, Aire- 
artikel — Qele und Fe ai * 10 dale Terri 
Poznan, ca Nowa errier 
Sew. Mielzynskiego6 neben der Stadt-Spar- a SORIA ET Preis: 


Telefon 52-25 


von Frant, 


3 Kasse 
elefon 1758 Pfiepole, p. Kos min. 


für größ. ein e 
Haushalt, eigene Villa, 
Polniſche Sprachkennt⸗ 
niſſe und kat tijde Ron- 
feſſion nicht unbedingt 
erforderlich. Mittelalter. 
Gute Bezahlung und Be- 
handlung, eigenes Bim- 
mer. Offert. mit Lebens- 
lauf und Bild unt. 2048 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3 


Abſolventin 
einer höheren Handels- 
ſchule, perfekt Polniſch, 
Deutſch, Stenographie 
ſw., geſucht. Gehalts- 
ınjprüche, Lebenslauf an 

Szkola Rupiecka 

To run 

Mate Garbary 5. 


Bewerber wollen ſich richten 
unter 2051 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


umſichtige, t 
Wirtin 

geſucht. Der deutſchen 
und polniſchen Sprache 
mächtig. . im 

n, Einwecken, Wä⸗ 
ſchebehandlung und Ge⸗ 
flügelaufzucht. Lebens⸗ 
lauf, Zeugniſſe, Gehalts- 
anſprüche und Bild ein⸗ 
ſenden an Frau Ritter⸗ 
gutsbeſitzer 

Toni Küttner, 

Fabjanôw, p. Kowalew, 


£ Pleſzewa. 


Zu ſofort air ſpäter Er 


Poznan 


Es wird geſucht eine 
Hausangeſtellte 
für fe Haushalt 
mit guten Kochkenntn. 
und Wäſchebehandlung. 
ran werden ſolche, 
die ſelbſtändig einem 
Haushalte vorgeſtanden 
haben. Monatl. Entſch. 
40, — zł. Anmeldunge 


unter 2019 a. d. . 


dieſ. Zeitung Poz nan 5 
Gebildete 


deutſch⸗ katholiſch, 
Beaufſichtigung und 
wohnen in ſen mi 


3 mnaſtaſten, 12—1 
Jahre, geju 
lauf und ugnisa 


tung Poznan 3. 
u N 
Cf Stellengesue 
N Stellengesuche {9 2 
ea e 
mit la . 
ar et 
Werk z. Schrift ache 
ewandt im Umgang . 
en Behörden, bei be gute 
Zeugniſſe u. Empfeblun- | 
gen, ſucht ſelbſtändige 
Stellung. Angebote er- 
beten unter 2050 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 
Wirtſchafts⸗ 
fräulein 
ſucht Dauerſtellung 
beſſerem Hauſe. Offert. 
unter 2031 a. d. DIR 
diej. Zeitung Poznan 3 


66 || Carstens „DICKKOPF“ V. Weizen 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uher vormittags, 


Chiffeebriefe werden übernommen 
vorweiſung des Offertenfheines 


ſucht Stellung vom d. od. 


Poznań 


FETTHALTIG 
( > | IN BLECHDOSEN 


CREME MATT i TUBEN 


Suche per 1. September 


eee | 
für Jungen, 6. Vorſchule. Bewerbungen mit Le 
lauf, Lichtbild u. Gehaltsanſprüchen ſind zu richten M 


Pleſze 


Pachtung 


Suche Pächter für 1100 Mrg. gute 
Erfordl. Kapital 60 500% 


＋＋— unt. B. J. 2056 an he Geräts 
dieſer Zeitung, Poznan 3 


Zur Saa 


Original anerkannt 


Carstens „DICK KOPF“ V. Weizen 


I. Absaat anerkannt 


Saatsuchtwirtschaft Obrü 


p. Golina k. Farocina. 
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werden Anzeigen nur in Ausnahme 
fällen angenommen. 

Für entstehende Fehler könne! 
wir keine Haftung ubernehmen 


Posener Tageblatt. 


Haushaltungsſchule 
am Schiller⸗Gymnaſium 

Poznan. Wały Jagiełły 2 J : 
Es werden noch Schülerinnen | 
für das am 3. September be || 
ginnende Schuljahr aufgenommen N 


Nähere Ausküufte, Proſperte und Formulare find 
bunch Die Leitung der Heushaktungsfchuk eich 


— 


Füngeres, 


ehrliches, 
chen 

15. September als Haus- 

erg mögl. Poznan. 


Offert, unt, 2022 am Die 
siisii Diejer Beitung 


er 
Sele b ae 


Sztolna 9, Woh nung j 


Oſtende, 
Fabryczna 13, 


Evangel. 


hn. 22. 


—— 
abſchuß 


eng Liebig 
Chwaliſzewo 39. Tel. . 


MER ri in g 


Tages ng, Nawicz, 
Zwirki i Wigury 22. 


achen, auch Wäſch e, 
empfiehlt ih in u. Ve 
dem Ha 

Hedw Ruf ezynſki, 


v5 
Dabrowſtiego 26, W. 5. 


Bille, 


u. Handelsgärtnerei tätig 
senden „‚jucht ab 1.Sept. 
oder jpäter Stellung. An- 
gebote mit Betriebs- u 


rer Heirat kennenlernen. 
Erſttlaſſige toh- u. haus“ 
wit haftliche Kenntniſſe 
Bedingung. Nur ernſt⸗ 

gemeinte Huldzulcheiften 


u. an Poznan unte 
eee Nr. 5 ee 
Tarno wo-PVodg., U. rückſendung 
pow. Poz nal. Nichtzuſage. 

ul. Polna 9, 


